
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Volksfreund. 1901-1932
1930

203 (2.9.1930)



nd

er

Volkskreund
HqqBQBBQDDDICIBIQ^
' ItUpinoMMröUo Die lOgetpaltmt imttim «terj«lle toftet 12 Ptrantg . dMcgcabrtttJ cl yCllyiei | C attirtara m » Slkllevgrlrich« 8 psnm >g. TM« TtrtIom<-JltUllmftn

WERK
L*l, Pfennig e Bei Wiederholung Rabatt nach Tarif, der bei Richteinhaltnn- de»^ -̂»ziele». bei gerichSicherBetteidung und bei Kontur» autzerKraft tritt » LrfLLung»-°BÖDericht»fia»d ist Karlsruhe UB . o Schluh der Anzeigen-Auuahme S Uhr vormittag»

□□□oaoBBiasia
m

l
K M NS

« nfete wöchentlichen Letlsgen : Keimst und Vsndem
Nnterhsltuns , Wttken , LunL / S >o?taliLtfches JungvolkDie MutzeLunde / Aport und Kpiel / Die Welt der Frsu

^ prnneinroi « " °" " Ech 2.80 u >ar< ° OHM äaflcllung 2.20 Itiart » Durch Me Del2.66 TTIarf o Sinjelperiaaf IS Pfennig o Erschein! « mul - fch„ mchoormlllng » 11 Uhr o p »stsch«ckk» to 2650 2 arl . ru he o Geschsflrstelle und IledxMe » AntoNcheÜB . wnldftrntze 28 o Zernrnf 7020 und 7021 o BelfifrennS -jnialea : vurluch . i |» tRtetc 9; SeBatcn , Zagdharmstrahe 12; BufinN. Bosenstriche2. Offendnrg. BepnSIUstrntze8

: ' s

! ! 1

*lurntatt 2or Karlsruhe . Vienstag . Sen 2 . September 1YZ0 50 . Jahrgang

D

Revolution bei Hitler
HolitUcAe SUolcAenUmiU in Auf*u&* - Qkgien Ae* Hasses im 3 . 'ReicA - <Die 3!*ligei joB*

SeASAfengeB Ae* QaheHĥ eu^Be^itmAeH I !
|. ^ >c recht wir haben , wenn wir als dermal einstigen Aus «
M der nationalsozialistischen Bewegung einen gegenseitigen‘ "*8 der verführten und verhetzten Schichten
j

*
nationalsozialistischen Hetzer gegen

Lander als das Ende mutmaßen , zeigt uns jeder tieferein die nationalsozialistische Bewegung . Wenn es auch• t te Noch nicht soweit ist und fanatischer Haß gegen jeg -
^ aeord ^x^ Aufbauarbeit die Nationalsozialisten noch zusam -
Inhalt , so kann doch jeder einsichtige Beurteiler voraussehen ,? aus dieser Bewegung fanatischen Haffes erstehen muß .?‘e vor den Wahlen versuchen natürlich die National -
!^ "sten all die inneren Uneinigkeiten zu vertuschen und
^ Nüber ihren verhetzten und ununterrichteten Anhängernß dies auch gelingen . Es wird jedoch der log kommen , an
ln . UeHetznachrichten vom Völkischen Beobachter und
|L®tl ff bis zum Führer in Karlsruhe nicht verhindern
»s

1
k

n , die Wahrheit über diese Bewegung fanatischen Has -
»Lerauskommen zu laffen .

weit heute bereits die Dinge in der nationalsozia -
> >chen Bewegung gediehen sind , zeigen die Vorgänge in der

jL 1 ‘ inet Hakenkreuzlerbewegung . Vor einiger
hff^ ^ nnten wir von den Gegensätzen zwischen den Ctraßer -
SÄSerft Uftb der offiziellen Bewegung berichten . Heute
tz die Dinge bereits weiter gediehen . In den letzten Tagenbereits zu scharfen Gegensätzen zwischen der von
M ? "kenkreuzlern so sehr gerühmten Sturmabteilung

offiziellen Leitung gekommen und in der Sonn -
,
'
^ acht ist es in Berlin in der Eauleitung Groß »

n der Nationalsozialistischen Arbeiterpartei , Hede -
^ . jltraße 10 , bereit soweit gekommen , daß national «

ib^ listische Sturmtrupps die Eauleitung
ix ^ fallen haben und die Geschäftsräume demolier -

so daß die Nationalsozialisten in ihrer verzweifelten
r ^itan die Berliner Schutzpolizei wandten , da -otefc sie gegen ihre eigenen „Brüder " schützen könne .

el>

ijjf

1 . September « giß . Draht ) . Der Berliner Polizeivräsi -
Eilt mit : „Am 31. August ds . Js . wurde kur » nach 2 .30 Uhr

^ ns das Uebettallkommando der Schutzpolizei nach dem in der
l^ annstrahe gelegenen Räumen des Gaues Erohberlin der Na -
^

'°' ialistischen Deutschen Arbeiterpartei gerufen . Etwa 25—30
ir̂ ^er der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei , »umTeil Mitglieder der sogenannten Sturmabteilungen — ent »

lautende Pressemeldungen nicht Anhänger der Kampf »^
stfar revolutionärer Nationalsozialisten (Straher -Richtung )

^ - widerrechtlich dort eingedrungen .
öur Besetzung der Räume des nationalsozialistischen

■ fiev
°'n ' brem Oberst S .A »Führer Stenn es befohlen , hat »»tz, Eingangstüre eingeschlagen und waren in die Geschäft »-

^ >Ii- bes Gaues gestürmt , nachdem ihnen von den dortselbst be-" Mitgliedern der sogenannten Schutzstaffel Widerstand
blnÎ Eht worden war . Zwei Schutzstaffelleute haben hier -
-. ' utentzx Kopfwunden davongetragen und muhten

Bc,t der Rettungsstelle »ugesührt werden .
nrittefft

1̂ 1 l ^ V( uuiiy ? | i ( ue ) uUv | ui )( i ufcuivu .
ückzug der Schutzstaffelangehörigen in die von der

iNCi ^ Ie entferter gelegenen Räume wurde von den Sturm -8en mehrere auf den Korridor mündende Türen »erschla ,

*
*e oorückende Polizei konnten weitere Ausschreitnngen

in werden . Da von den S .A .»Leuten behauptet wurde , dah
? >, Räumen der Gaugeschäftsstelle Waffen befinden wür -

^
öe diese von den am Tatort ebenfalls eingetroffenen Be -

$ !>!n
Cl politischen Abteilung des Polizeipräsidiums einer Durch -

r X unterzogen .
vfEnswert ist, dah die S .A .-Leute in der Zeit von 12 .3V bis

ki 'ßofr ihren Standartführer fernmündlich von verschiedenen
V * r -

*1’ ' n b" Hauptsache vom Tegelerweg 18, »um Gau -
^ un , der auf dem gleichen Korridor wie der Gau Groh -

?0Ctt ist, dirigiert worden sind . Die 25 Angehörigen der
ber Nationalsozialisten werden dem Bernehmnngs -^ Polizeipräsidium rugeführt werden .

i »
Hitler soll Sen Brand löschen

in 1. Sept . lEig . Draht .) Am Montag ist Hitler in
K?*tn " " «etroffen , um den Krach in seinem Berliner Laden zu

V ** bi
ovvositionelle „Nationalsozialist " meldet , beschränkt sich

R*
10!1 keineswegs auf Berlin : „Di ,iü ' ' t keineswegs auf Berlin : „Die S .A .-Ovpokitiou be-'' ' stj» , p ' cht allein auf Berlin . Hinter Hauvtmann Steuues

die

■
j »

_ _
r

n
« r bie Berliner und die zu seinem ostdeutschen Gebiet

- Abteilungen , sondern auch die sächsische S .A„ dir
sts^ »st>t , haben sich mit seinem Vorgehen solidarisch erklärt .* sVo n bch Stennes auf ungefähr 2 0 0 0 0 oppokitio »

JH ul ,
' ute stützen. Die 12 Forderungen der oppositionellen

Y ^ Hn « anderem : Finanzielle Unterstützung der S .A .-Arbeit ,
iiir di Beiträge , — tatsächlich muh die SÄ ., die sich am

Parteipropaganda eiosetzt , die Kosten ihrer Lapauto -

fahrten «sw. au » der eigene « Tasche bezahlen — , unbedingt Ab¬
stellung der Bonzen -Mihwirtschaft , Aufstellung von S .A.»Mitgliedernzur Reichstagswahl , Sicherung gegen reaktionäre Einflüffe in der
Partei und andere » mehr . Unter dem Druck der geschloffenen Oppo¬sition hat sich Goebbels schon bereit erklären muffen , den Forderungen
nachznkommen .

Hitler stellt Kirchllofsruhe her
Die S .A .-Fordenmgen werde» der Wahlpropaganda wegen

bewilligt
Berlin , 2. September . (Funkdienst d . D .) . Im Berliner Krieger¬vereinshaus fand am Montag abend eine grobe Versammlung derrebellierenden Sturmabteilungen der nationalsozialistischen Parteistatt . Hitler war persönlich anwesend , um die Revolte der Prä¬torianergarden seiner Partei zu beschwichtigen . Alles in allemwaren etwa 25vv S .A^ Leute versammelt , die sich auf 5 Standarteverteilen . Jede Standatte hielt vor der allgemeinen Versammlungein « Sonderversammlung ab .
Der Vorwärts berichtet über die Veranstaltung u . a . folgendes :Dem Beobachter bot sich ein seltsames Bild . Cs war schwer, zu

unterscheiden , ob e» sich um eine nationalsozialistisch « Versammlungoder um eine Versammlung de» aufgelösten Rotfroutkämpferbundeshandelte . Ein Sturm trug demonstrativ rote Blumen im Knopf¬
loch. Vor Beginn der Versammlung sangen die S .A .-Leute ihreLieder . Es waren durchweg Lieder des roten Frontkämvferbundes ,nur dah statt „ Heil Moskau "

, „Heil Hitler "
, gesungen wurde . Die

Gestalten und Gesichter der Versammlungsteilnehmer waren die
gleichen , die man früher bei Versammlungen des Rotfrontkämpfer¬bundes gesehen hat .

Hitler kam in seinem bayerischen Reisewagen vor dem Ver¬
sammlungslokal an . Er helt sich nur etwa 25 Minuten in der Ver¬
sammlung auf . Davon sprach er etwa 10 Minuten selbst . Dann hätte

er sich noch eine Rede von Goebbels an und verschwand . Seine An¬sprache war sehr kurz : ..Alles ist erledigt , alle Disierenzen sind in
'

Eurem Sinne beigelegt , aller Streit soll vergessen und begrabensein . Iaht Eure Sorge meine Sorge sein . Die Reinigung ist er¬folgt . Morgen (Dienstag ) wird ein Befehl über den Inhalt derEinigung ergehen . Wir haben zwei Tage Wahlarbeit versäumt , iWir werden dieses Versäumnis nunmehr in zwei Nächten nach - ,holen .
"

Goebbels gefiel sich dann in Variationen Uber das Thema :
„ Alle Kräfte zusammenfaffen ". Schliehlich hielt noch der S .A .-Mb «rer Stennes eine Ansprache . Darauf wurden die Standarten bisauf den tSurm 5, der nachexerzieren muhte , entlassen . Goebbelsund Stennes , sonst gute Freunde , batten sich während der Ver¬sammlung weder begrübt noch angesehen . Goebbels war dieses Malnicht in seinem neuen eleganten Mercedes -Wagen vorgefabren .Aus Sorge um das Auto batte er den Mercedes ein paar Eckenweiter halten lassen . Ueber den eigentlichen Inhalt der Eini¬gung wurde iil der Versammlung nichts bekanntgegeben . Sie sollenjedoch im wesentlichen in der Bewilligung der Forderungen derS .A . bestehen .

Dazu gehören nach dem Vorwärts auch folgende Forderungen :
„Die Berliner Abgeordneten der Nationalsozialisten führen « mihren Diäten monatlich je 300 Matt ab . Die S .A . hat gefordett ,dah diese Gelder nicht in die nationalsozialistische Parteikaffe flie¬hen , sondern der S .A . zukommen . Als echte Prätorianergarde stehtdie S .A. auf dem Standpunkt , dah , wenn sie sich für die natiomtl -
sozialistischen Abgeordneten prügelt , ihr auch das Geld der national »sozialistischen Abgeordneten gehören muffe .

Schliehlich sei noch bemerkt , dah der sog . Horst -Wessel -Sturm in¬zwischen aufgelöst worden ist.
Die Nationalsozialistische Leitung hat alle Mittel darangesetzt ,di« Einigung zu vollziehen . Vor den Wahlen kann man doch bemdeutschen Volk keine Theaterstücke nusfiibren m >t dem Titel : „Bru¬derliebe im dritten Reich "
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HEINRICH BRÜNING
Vereinigfe Bürgerblock AG .

RECHNUNG
Sie erhielten durch Reichstagsbeschluß
per 18 . April 1930 :

! Reichsmark
1 . Biersteuererhöhung um 50 v . H . 150 Mill .2 . Mineralölzoll und Mineralölsteuer . 77 Mill .3 . Mineralwassersteuer . 35 Mill .4 * Erhöhung der Umsatzsteuer von 0,75 auf 0,65 v . R . . 110 Mill .5 . Sonderumsatzsteuer ( Konsumvereine ) 1,35 v . H . . . 27 Mill .

O
Sie erhielten durch Notverordnung
vom 26 . Juli 1930 :

399 Mill .

1 . Reichshilfe für die Beamten . 58 Mill .2 . Ledigensteuer . . . . . . . 98 Mill .

' > Zahlbar sofort!
t

Ferner sind zu bezahlen :

156 Mill .

1 . Kopfsteuer ( genannt Negersteuer ) 6 Mark pro Kopf2 . Gemeindebiersteuer
3 . Gemeindegetränkesteuer
Wird durch die Gemeinden erhoben

NB . Die Abzüge für die Arbeitslosen , die Kranken , dae Kriegsopfer undInvaliden gehen nebenher .
Sie sind nicht abzugsfähig !
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Faschismus in Ungarn
Ungarns faschistische Xevmpolitilt gegen Arbeiterschaft

Die ungarische Arbeiterschaft kämpft einen ver¬
zweifelten Kampf gegen die Terrorpolitik der faschistisch -reak¬
tionären ungarischen Regierung . Auf den gestrigen Montag
hatte sie eine Demonstration festgesetzt, die völlig
ruhig verlaufen wäre , wenn nicht die u n g a r i s ch e P o I i-
zei gewaltsam Blut hätte fließen lassen .

In ruhigem Aufzug marschierte unter Vorantritt der
sozialdemokratischen und gewerkschaftlichen Führer die Arbei¬
terschaft Budapests durch die Straßen und wäre ruhig aus¬
einandergegangen , so daß die Demonstration einen völlig ge¬
ordneten Abschluß gefunden hätte . Die Budapester reaktio¬
näre Polizei konnte und wollte dies nicht sehen , so daß sie
ein Blutbad anrichtete, das zur neuerlichen Verschär -
f u n g der Vorgänge in Ungarn dient . Die ungarische Regie¬
rung wird die Früchte dieser Politik tragen müssen .

Bedeutsam an dem Vorgänge sind jedoch für uns in Deutsch¬
land zwei Dinge . Einerseits , daß die deutsche b ü r g e r -
liche Presse sich von vornherein zum größten Teil nicht
auf die Seite der Arbeiterschaft stellt , sondern auf die Seite
der ungarischen faschistischen Regierung . Die Badische
Presse und auch das Karlsruher Tageblatt kön¬
nen sich nicht verkneifen, über die Vorgänge in Budapest in
einer Weise zu berichten , welche die ganze Schuld auf die Ar¬
beiterschaft abschiebt — ein Beleg dafür , wie man in den
Augen dieser Zeitungen die Vorgänge in der Arbeiterschaft
betrachtet. Als zweites ist jedoch bemerkenswert, was die
Arbeiterschaft zu erwarten hat , wenn eine ähnliche
Regierung in Deutschla .nd ihre Herrschaft etablieren könnte.
Die Vorgänge in Budapest sind so eine Mahnung an
das deutsche Volk und vor allem an die Arbeiter¬
schaft , durch einen überwältigenden Erfolg der
Sozialdemokratie am 14 . September zu demon¬
strieren , daß das deutsche Volk mit aller Kraft entschlossen ist,
eine Herrschaft des Faschismus zu verhindern . .

Nachstehend die Berichte , die uns aus Budapest zu den
dortigen Demonstrationen telegraphisch zugehen :

Budapest, l . Sept . ( Eig . Draht .) Am Montag ist in Budapest
wieder einmal Blut geflossen . Im Verlauf der sozialdemokratischen
Demonstration gegen die negative Arbeitslosenpolitik der reaktio¬
nären Regierung Betblen wurden durch die Polizei zwei Arbeiter
ertötet , zehn schwer und etwa 400 leicht verletzt .

Die Demonstration war aus 11 Uhr angesetzt . Aber schon um 8
llbr morgens zeigten die Straßen ein außerordentlich lebhaftes Bild .
Vor den Fabriken sammelten sich Tausende von Arbeitern . Sie be¬
gannen sofort »u demonstrieren, da die Arbeitgeber die Fabriktore
geschlosien hielten . So war ein Teil der Straßen schon um 10 llbr
morgens mit Arbeitern angcsüllt . An der Spitze der Züge marschier¬
ten die führenden Persönlichkeiten der ungarischen Sozialdemokratie .
Bald kam es »u den ersten Zusammenstößen mit der Polizei , deren
Präsident nach einer Unterredung mit dem Innenminister den Be¬

fehl gegeben batte , die Demonstranten unter allen Umständen zu ver¬
jagen . Die Beamten gingen zunächst mit Gummiknüppeln vor.
Gegen 11 Uhr vormittags wurden zwei Tanks und zahlreiche Pan¬
zerautos mit Maschinengewehren gegen die waffenlosen Demonstran¬
ten eingesetzt . Die Erregung der Massen nahm von neuem zu , zumal
immer wieder die Polizei mit Gummiknüppeln und blanken Säbeln
gegen sie vorging . Vereinzelt fielen auch Schüsse. Das eigentliche
Blutbad wurde jedoch erst später am Eingang vom Stadtwald an¬
gerichtet.

Als die von der Polizei aueeinandergctriebene Menge sich plötzlich
wieder von zwei Fronte » angegriffen und mit Gummiknüppeln usw .
traktiert sah , flüchtete sie in das Restaurant »um Stadtwald . Die
Polizei ließ von ihren Opfern auch jetzt noch nicht ab. Die Folge
war , daß sich die Menge nunmehr stundenlang hin und hergebetzt ,
mit Stühlen und Tischbeinen zur Wehr setzte . Eine Viertelstunde
tobte der Kampf , bis es der Polizei gelang , die Restauration zu
„säubern"

. Aber immer noch nicht ließ die Polizei von ihren Opfern
ab. Berittene Polizei wurde mit der weiteren Verfolgung beauf¬
tragt . So ging es bis 2 llbr mittags , dann wurde Militär eingesetzt .
Unterdessen hatten zwei Arbeiter ihr Leben eingebüßt . Der eine
starb an den Folgen einer Schubverletzung, der andere büßte durch
einen Säbelhieb über den Kopf sein Leben ein . Erst gegen 5 Uhr
nachmittags war die Ruhe wieder bergestellt. Die Meldungen , daß
die Arbeiter verschiedene Geschäfte geplündert haben , sind unwahr .
An den Demonstrationen nahmen schätzungsweise etwa 150 000 Per¬
sonen teil .

Budapest , 1 . Sept . lEin . Draht . ) Die Aktion der Polizei gegen
die in der Nähe des Stadtwaldes befindlichen sozialdemokratischen
Demonstranten setzte in dem Augenblick rin , als die Mitglieder des
fozialdemokratilchenParteivorstandes und der E e -
wcrkschaftskommission die Massen ausgefordert batten ,
um, « kehren und sich zu zerstreuen . Ein Teil der Demon¬
stranten war außerdem schon auf dem R ü ck w eg begriffen. Die Po¬
lizei griff dann die Arbeiter von zwei Seiten an , so daß sie förmlich
eingekeilt waren . Bis 3 Uhr nachmittags bot die innere Stadt wie¬
der das gewohnte Bild . Die Geschäftsläden, die zum groben Teil in
den Vormittagsstunden geschlosien waren , wurden wieder geöffnet.

Die Verletzungen zahlreicher Demonstranten sind zum über¬
wiegenden Teil aus Säbelhiebe zurückzuführen . Die Behauptungen ,
di« von der Polizei ausgehen , als ob die Kommunisten irgend
wie die Führung der Arbeiter gehabt hätten , sind unrichtig . Die
Demonstration wäre vollkommen ruhig verlaufen , wenn die Polizei
sie nicht gestört hätte . Wenn tatsächlich einige Schaufenster einge¬
schlagen wurden , so ist das auf das von der Polizei hervorgerufene
Handgemenge zurückzuführen . Wenn schließlich infolge eines
Mißverständnisses am Eingang des Stadtwaldes der demokra¬
tisch « Abgeordnete Klar , ein Budapester Arzt , von Arbeitern miß¬
handelt und sein Auto demoliert wurde , so wird das von niemanden
mehr bedauert , als von der Leitung der ungarikchen Sozialdemo¬
kratie , die mit friedliche » Mitteln für die Demokratie, die in
Ungarn zertreten wird , kämpft.

t£uftge*cAn<uUb '£ide 1
Veutfchlandstug für die Sozialdemokratie

Tie Sozialdemokratie hat neben unzähligen
Wahlflugblättern und Wahlzeitungen , neben der Aufklärung
von Mund zu Mund , auch das Luftgeschwader des
, .Sturmvogels * gemietet und in den Wahldtenft
gestellt.

Fünf Flugzeuge des „Sturmvogels " werden in einem Rundslug
von 14 Tagen alle Gebiete Deutschlands bereisen und überall die
riesigen Schlagzeilen „Wählt Liste 1" hintragen . Der Flug begann
Samstag morgen. An Pord eines Flugzeuges befindet sich auch ein
Mitarbeiter des Vorwärls , der Uber den Verlauf der großzügigen
Propagandafahrt eingehend berichten wird . Um 10 . 15 llbr starteten
die Maschinen, um ihr erstes Flugpensum Schwerin und dann
weiter auch Flensburg anzusteuern. Von Flensburg geht es
dann wieder zurück nach dem Rheinland und dann nach dem
Süden .

Am Freitag abend wurden die Maschinen startfertig gemacht .
Am Flugzeugschuppendes „Sturmvogels " herrschte ein reges Leben
und Treiben . Die Motore wurden noch einmal überprüft , Ersatzteile
»urechtgelegt und genügend Benzin getankt. Am Samstag ist alles
wieder früh auf den Beinen . Die Meßinstrumente werden noch ein¬
mal abgestimmt und dann stehen die fünf Maschinen startbereit .
Letzte Besprechungen mit den Piloten und dann surren die Pro¬
peller los . Noch springen die Monteure von Maschine zu Maschine;
hier und da wird noch geölt. Inzwischen treffen auf dem Flugplatz
die Gäste des „Sturmvogels " ein , die mit regem Interesse die
Startoorbereitungen verfolgen. Der Parteivorstand der So¬
zialdemokratischen Partei hat den Vorsitzenden C r i I P i e n ent¬
sandt ; auch die Gewerkschaften haben Vertreter zum Flugplatz
geschickt . Walter Binder , der Vorsitzende des „Sturmvogels " ,

führt die Gäste zu den Maschinen und läßt auch einen großen „Dar -
nier " sertigmachen, der einen Teil der Gäste aufnebmen und das
Luftgeschwader eine Strecke begleiten soll .

Die fünf „Sturmvogel " -Maschinen tragen an den Flügelenden
und am Schwonzsteuer die R e i ch s f a r b e n . Unter den Flügel¬
decken leuchtet In dicken Lettern die Mahnung „Wählt Liste 1 ! ">Um
10 . 15 llbr haben alle Maschinen ihre letzten Vorbereitungen getrof¬
fen und nacheinander rollen sie zum Startplatz . Die Flagge des
Polizisten senkt sich und schon donnert die erste Maschine in die
Luft . In wenigen Minuten schweben die fünf Flugvögel im glitzern¬
den Sonnenschein und erst jetzt sieht man , wie wirksam und weit¬
hin sichtbar die Schriftleisten „Wählt Liste 1" sind . Die Maschinen
fliegen in niedrigen Kurven über den Flugplatz, ziehen erst Kreise
über Berlin , sammeln sich dann und steuern, dicht nebeneinander ,
in Richtung Schwerin los . Der große sechssitzige „Dornier " hat sich
auch hochgeschraubt , fliegt über Berlin hinter ihnen her und verläßt
sie dann , um zurückzukehren »um Flughafen Tempelbof. Die fünf
Maschinen verschwinden am Horizont ; sie werden 14 Tage über
Dörfer und Städte brummen und dort Werber für die Sozialdemo¬
kratie sein .

SPD . Sturmvögel , grüßt die unermüdlichen und eifrigen Strei¬
ter der Sozialdemokratie im Wahlkampf und weckt die Lauen und
Gleichgültigen , damit sie den Ernst der Stunde erkennen und be¬
greifen , daß Stürme unterwegs sind , die alle politischen und sozia¬
len Errungenschaften der Arbeiterklasse bedrohen. „Wählt Liste 1 .
Wählt die Sozialdemokratie !" Das ist der Kampfruf der SPD .-
Sturmvögel .

Gefängnis für Goebbels
Beleidigung in 8 Fällen

Berlin , 1 . September . lEig . Draht ) . Wegen sechs dem Ber¬
liner Polizeipräsidenten Dr . Weiß zugefügter Beleidigungen ist der
Berliner Naziführer Goebbels zu 8 Woche« Gefängnis und 500 Jt
Geldstrafe verurteilt worden. Der Staatsanwalt hatte 9 Monate
beantragt .

Der erste Artikel , wegen dessen Dr . Weiß Strafantrag stellte,
erschien im „Angriff " unter der Ueberschrift : „Finden Sie , daß sich
Isidor richtig verhält ? " und beschäftigte sich insbesondere mit der
Nase des Polizeivizepräsidenten ( wobei wiederholt an die amü¬
sante Tatsache erinnert werden muß, daß der Nazihäuptling Goeb¬
bels nicht wie zwei sondern wie 6 Juden aussiebt ) . In einem ande.
ren Artikel des „Angriff" wurde festgestellt , daß Dr . Weiß, wie
„Triesel - Karle " aussebe. Ferner wurde behauptet , daß seine Ver¬
traute die vielfach vorbestrafte „Eora Kobn" wäre . Weniger Hu¬
mor offenbart der Artikel „politischer Mord"

, in dem dienstliche
Parteilichkeit des Herrn Dr . Weiß behauptet wird . Herr Dr . Weiß
soll einen bestimmten Fall nicht sehr intensiv verfolgt haben, weil
es sich nur um einen „Deutschen " gehandelt habe. Außerdem soll
der Polizeivizeoräsident einen Toten verhöhnt haben , indem er
Linker seinem Sarg herfuhr . »

Goebbels , der übrigens nicht allein die Anklagebank zierte —
neben ihm saß der mitverantwortliche Druckereibesitzer Karl
Schultz , gegen den das Verfahren abgetrennt wurde, versuchte zu
Beginn der Verhandlung Vertagung zu erreichen. Infolge der
Wühlarbeit für sein « Partei habe er sich nicht genügend auf die

Verteidigung vorbereiten können , und sein Vertreter , Rechtsan¬
walt Graf von der Goltz müsse den Dombenverbrechern von .Al¬
tona zur Seite stehen . Der Anklagevertreter Staatsanwalt -
schaftsrat Stehnig betonte und erreichte hierin auch die Zustimmung
des Gerichts, daß die Wahlarbeit durchaus kein Grund zur Vertagung
sei . Außerdem liegen die zur Aburteilung stehenden strafbaren
Handlungen etwa 2 Jahre zurück. Bisher hätte Dr . Goebbels
gerichtlich nichtverfolgt werden können , da er als Reichs¬
tagsabgeordneter immun gewesen sei . Wenn Goebbels nun abermals
in den Reichstag gewählt werden würde , was ja wahrscheinlich sei ,
so wäre es durchaus möglich , daß eine abermalige Unterbrechung
der Strafverfolgung eintrete .

Als das Gericht sich dem. Standpunkt des Staatsanwaltes an¬
schloß. spielte Goebbels den Beleidigten . Mit trauriger
Miene erklärte er . daß er nunmebr überhaupt verzichte , sich zu
verteidigen . Der wahre Grund war für sein Verhalten natürlich
der , daß sich Goebbels nicht im geringsten in der Lage sah , den Wahr¬
heitsbeweis für feine Verleumdungen zu erbringen .

Das Gericht hat die „moralischen" Absichten solcher „Wahrung
berechtigter Interessen " , die den binterbältischen Nazifürsten sonst
von keinen Richtern zugestanden wurden , schließlich richtig ein¬
geschätzt, indem es sie mit Gefängnis ' tutete . Als Goebbels das
Urteil vernahm , wurde sein Gesicht iit,u , um einige Nuancen län¬
ger.

# 3 a Salonwachs
■ SP IÜb vHb das altbekannte

Generaloberst Hege
zu feinem Rücktritt

WTB . Berlin . 1 . Sept . Generaloberst Hey « übermittelt der C^ '

seutlichkeit folgende Erklärung :
Um den Gerüchten, die sich um meinen bevorstehenden Rücktrttt s

bildet haben und die sich allmählich zum Schaden des Wr ,
auswirken , ein Ende zu machen , sehe ich mich »u folgender Er»«

veranlaßt : <
1 . Anfang Juni ds . Js . habe ich aus eigenem Entschluß heraus ®

Herrn Reichspräsidenten und den Herrn Reichswebrminifter uni
g;̂

Erlaubnis gebeten, als Abschluß der großen RahmenübunS
mein Abschiedsgesuch einreichen »u dürfen . Diese Zustimmung 11

ich erhalten . h $
2 . Den Zeitpunkt meines Ausscheidens aus dem Dienst öar . jj:
. rniiiKin h. n Nelanoen des Reicksbeeres entsprechend. Iledsrgdaraufhin den Belangen des Reichsheeres entsprechend,

der Geschäfte ulw. , auf den 80. November 1930 festgesetzt. zg
3 . Wer , wie ich , über 42 Jahre der Armee gedient bat , bo »® ^

Jahre in schweren und verantwortungsvollen Stellungen in 5"
^ ,

und Frieden , wird meinen Wunsch verstehen, die Führung
Reichsheeres einer jüngeren Kraft zu überlasien . . ...

Mit politischen Fragen hat mein Rücktritt nicht das Gering!»

tun . . „ ie
4 . Ich habe mich über den Rahmen meines Dienstes "

«„gsi
mit Parteipolitiki beschäftigt und beabsichtige auch in Zum
nicht, dies zu tun .

5. Für das , was während meiner Amtszeit als Chef der vee»
^

leitung von mir unterstellten Offizieren gesagt oder getan ®“l
(J

Di« Zeitungsangrisse fltrage ich allein die Verantwortung ,
solche Offiziere sind deshalb sachlich unrichtig und schädlich. , r<$

6. Eebenso stehe ich dafür ein , daß die Führung des Reichs « -^ ,,
nach den Richtlinien des Reichswehrministers als dem veraniw
lichen Mitglied der Reichsregierung erfolgt ist . . rt8{«

7 . Ich darf erwarten , daß durch diese Erklärung der Zeitu
kamps gegen das Reichsheer und einzelne Offiziere a6ßeT^ loIl c»

int,
zum mindesten sich nur gegen die Person richtet, die die De
wortung trägt , also gegen mich .

8 . Hierzu darf ich noch folgendes Allgemeines bemerken:
Nach meinem Ausscheiden nehme ich die feste Ueberzegunfl "

j,
daß das Reichsbeer in allen seinen Gliedern selbstlos und treu '

nen Dienst ausübt . Wenn diese Tatsache bei öffentlicher
Kritik mehr als bisher gewürdigt würde , wäre nicht nur der
sondern auch den Interessen des ganzen Volkes besser gediem -

gez . Heye , Generalobektz-

^ lin
i ‘ Ot

Weitere Provokation der Schwerindust^

Nt,

m

lieb!
Bochum , 1. Sept . (Eig . Draht .) Der Zechenverband

nach der Kündigung des Lohntarif » für die Bergar
nunmehr auch die Gehälter der kaufmännischen und tech"" ,
Angestellten zum 30. September 1930 gekündigt.ntie |i einen jjum au . \ecpiemoer iuou ueiunuiui . m

Arbeiterschaft und Angestellte wissen damit , wohin die v . » ij 5l
ren zielen. Am 14 . Septembe

" “ ""

zialdemokratie
s r ist Zahltag . Rur die ^

wendet sich mit aller Entschiede»
^

gegen diese Pläne . Die Wähler und Wählerinnen
sonach, was sie zu tun haben.

Echter Lrontkämpfergeist. . — — r - <
Am Sonntag früh sind in ganz Paris Plakate

\Sk
p .

gen worden, die die Unterschrift der F r o n t k ä m P f
j|flfc g

organisation Frankreichs tragen . Die
auf diesen Plakaten lautet : „Zehn Jahre Arbeit am *'

et’ Fgl &l
frieden"

. Die französischen Frontkämpferorganisatione ^ fcjabtr
klären sich für die Briandsche Verständigungspolitik .
heitzt es:D * fl <fl

„Systematisch wird jetzt eine schändliche Kampagne JÖ
Minister für auswärtige Angelegenheiten geführt, ^ den « 8ec *

der seit fünf Jahren die Leitung der auswärtigen Politik ^ dckl ^ keW
üUTiüt » ui imiurcii uui , unu qujui , in ueueteiiiiumi » » » » ftgl» yH fl ^ ■
Regierungen , die einander gefolgt sind . Seine Anstrengungen «. »bM
die fast einmütige Billigung des Parlaments gefunden-
zweideutige Verdächtigungen , die sich mit brutalen AnflNtst

. . . -
wechseln, versucht man , die öffentliche Meinung zu erschre

"
^ it<U^ it^

sie zu entmutigen , die Arbeit am Frieden fortzusetzen . Soe?1
alte Frontkämpfer haben sich diesen Versuchen angeschlos!^ f/* J
gegen erklären wir , die alten Frontkämpfer , indem wir
Beschluß der Hauptversammlung unseres Gesamtverbandes Bk . .
nein , daß wir die auswärtige Politik , die im Verband
durch Herrn Aristide Briand geführt worden ist, billigen ,
in dem Augenblick , da in Genf die elfte Versammlung b . fl*
kerbundes zusammentntt . Wir erklären feierlich, daß ^ (<J
Minister für auswärtige Angelegenheiten Frankreichs “'"

oK ,
französischen Delegation , die zum Völkerbund gehen mir »'

t /«» f MM IkAMtii 7tS* 4C<%&«•A (li * Ä»[t I -Isis'Vertrauen schenken, damit Frankreich sortsaüre , für Sicherv̂ e"
Würde und für den Bau des allgemeinen Friedens »u at

Kj>
!> l

K
Mi * *
< ' !

So die Organisationen der französischen
fer, die in Deutschland nur im Reichsbund der RtyflpK
digten und im Reichsbanner ein würdiges Gegenstück/̂
Die anderen sogen . Frontkämpferorganisationen
sich dagegen in Aeusterungen des Völkerhasses . WU ' j
tusschlaggebenden Einfluß gewinnen , würden in kurze
abermals Millionen deutscher Männer in einem wahm '

Maffenmorde ihr Leben lassen müsien , würde das » >-
Volk in eine namenlose Katastrophe gestürzt werden-

Ä

riattonalfozialtsttsche
in Frankfurter Justizbehörden j

Die Frankfurter Gerichtsbehörden, wie es scheint , eine n ^
sozialistische Zelle in der preußischen Justiz , haben *n

6 jj JSjs 4
wiederholt von sich reden gemacht . Jetzt erfährt man , ***"

.„,«*
__ _ #e_ i w* i _ v - .. ifi _ _ v - r 1/ Ht 'Ulfli.angestelltrn in Frankfurt gekündigt worden ist , und »war
ständen, die nicht nur das Interesse der Oeffentlichkeit « r
dem für die sich auch das preußische Justizministerium
interesiieren sollte. t“’*V

Noch bis vor ganz kurzer Zeit hörte man immer Klagr".-̂ ^
daß bei dem Personalbestand der Frankfurter Gerichtsb^
Arbeit nur durch Ueberstunden bewältigt werden könn- - jjii '.,j)
scheint also ein Abbau von Angestellten keineswegs
einer reibungslosen Abwicklung der Geschäfte zu liegen^
ist aber vor allem , daß unter den Gekündigten ein großer^ py' . . cenb safclt *'jeder Verdienstmöglichkeit verlustig gebt , während : „
bei der Justizverwaltung angestellt bleiben , deren Männe^ siP^
>en verdienen . Man kümmert sich bei den Frankfurter
Hörden auch keineswegs um die Bestimmung , daß Söbne ..̂ , . v
von aktiven Justizbeamten nicht eingestellt werden du»
eigenartige Personalpolitik ist auf den Amtmann y ft
führen , der der nationalsozialistischen Partei ongebort „ .
Bestreben dahin geht , die Angestelltenschaft von Elemen j
nigen"

, die politisch links eingestellt sind . ^ |jäjp

‘>s

K b*
I

l ' h ,

»er

«es
«en

Es ist wohl zu erwarten , daß
laßt siebt , hier nach dem Rechten

die preußische Regierung ''ss
5« sehen . Die Justizbeam' \L

br .tirjedoch aus dem Vorfall sehen , was sie erwartet , wenn
tember den Rechtskurs verstärken würde . Wählt dabrk
kratisch !

ii
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Polittjche Verrohung

eine Schmach für Baden
galt Baden als ein Musterländle politischer Metho-

k eit die Nationalsozialisten auf der Bildfläche
sind , ist dies anders geworden. Wir finden in einem

fschen Blatt im Anschluß an den Schwächeanfall des
,^ k>enministers Dr . C u r t i u s in einer badischen Wahl -
^

«llung folgende Bemerkung, die nicht gerade als ein
^ uanis für die neuerliche politische Entwicklung in Ba -

-Zusehen ist :
iĵ

d^wiicheansall , den der Reichsaußenminister Dr . C u r t i u s
i>»« > ^^en -Badener Wahlversammlung erlitten bat, ist natür«
i » aolge der durch den Wahlkamvf verursachten Ueberanstren -

Jft bei der gegenwärtigen Sitze schon an sich kein Vergnüg
Abend in überfüllten Versammlungen zu sprechen .^ «« dem Minister seine Ausgabe noch besonders durch den

^ Kampf der Nationalsozialisten erschwert, zu deren baupt -
^ itationsgebieten Baden gehört , und die sich unter der
des Landtagsabgeordneten speziell in der vorgestrigen

jq .lllng des Ministers in Freiburg überaus rüpelhaft auf-
j i^j^ tten . Je mehr die nationalsozialistischen Methoden der

Beschimpfung des Gegners und der Dersammlungs -
i, «'"« geordnete Fortführung des Wahlkampfes in Frage
^ >nsomehr zwingen sie die Polizei, auch die Abwehr dieser
* ü!Ir Zu verschärfen und Vorkehrungen zu treffen , daß unter
^ Mauden jede Ausschreitung auf das rücksichtsloseste unter-
r/Usd geahndet werden kann.
s» E>t ist es also durch das Hakenkreuztreiben

daß man außerhalb Badens in dieser Weise von
<

,
" schen Kampfmethoden im einstigen Musterlande

«
Und ein nationalsozialistischerLandtags -° k d n e t e r wird dazu noch als treibende Kraft ver-

sich anständige Bolkskreise, die dem wahren Jakob
Erlaben ins Garn gelaufen find , nicht allgemach doch

> solchen Dingen Vorschub zu leisten? Auf alle Fälle
, Edoch dem badischen Innenministerium die Pflicht, mit
Atteln gegen solche Verrohung der Kampfmethoden ein-

^ bliches au- dem Sowjet-ParaSies
^ ^ ^^öt uns : Mit geradezu marktschreierischem Getue wird

Mosckaujünger bei jeder Gelegenheit behauptet , als
« « .»r,^ r?de die Arbeiter in Rußland alle politischen Rechte

.Hk ' M ^ Ueiten genießen d. b . ihrer politischen Meinung nach Ser-
Ausdruck verleihen können. Daß die tasächlichen Zustände

anders sind , als wie sie von den KPD. -Avosteln se¬
ist » hweiden . konnten wir in letzter Zeit verschiedentlich nach-

tẑ Uoand von Schriften , die von solchen Leuten verösfent-
4,1 kn , welche aus Grund ihres von der russischen Regierung
ü, U' en mehrjährigen Aufenthalts in Rußland wohl ein Urteil

dürfen.
H ?us Nachfolgendem ist ersichtlich , daß die politischen Frei-
•tiSu 1 lür die eingeschriebenen koinmunistischen Mitglieder

«riskieren, sondern daß auch diese einfach den Mund zu
«n*

”en über di« Maßnahmen , die von den dreimal heiligge-
>, *? Sowjets getroffen werden.
lim?.“) wenningen erfahren wir, daß mit Genehmigung
lachen Regierung durch einen Beauftragten für ein« Mos -
tz.-7 1 enfabrik sowohl in der Schweiz, wie auch in eini -
d,.sZten Süddeutschlands ein Anzahl Svezialarbeiter

wurden . In Betracht kamen nur sogen , linientreue
tu* * bJl1~n> und es wurde deshalb gerade in Schwenningen , wo -

DSpaltpilz innerhalb der KPD. in letzter Zeit besonders..... v g. ' ■'vuupua WHenjum vkt . m icgici .
1 ‘ ptes r^ en « ine strenge Auslese gehalten , um ja kein

^ „^ chaf in das Sowjetvaradies eindringen zu lassen .
! ts y .ns»ert ist der Passus in dem Arbeitsvertrk̂n Arbeitern , sobald sie

aa .ibre Stelle in Moskau ange¬
reng verboten ist, unter Androhung der sofor -

zu betätigen . So siebt die poli-
as nennt man : „Alle politisch«aus.in

sorg« du am 14 . September dafür , daß den deutln für das Sowjetvaradies die Aussicht genommen wird
s «n dieses Paradieses auf Deutschland zu übertragen .

iShl Arbeitern !
U1 ., U "et. Frvrrt-» K..

!
F

Listen" gegen Sozialdemokratie
.ck ^ Arbeiter , merkt euch das

!^ ?/, ? ümstagausgabe des Organs der ch r i st l i ch e n
Ll H fe

« haften , des „Deutschen "
, beschäftigt sich der

des Gesamtverbandes der christlichenlten Bernhard Otte in ausführlicher Weife mit
y Christliche Gewerkschaften und politische Parteien ",

r Nuttor1n seinem Artikel , daß die christliche Gewerkschafts -
K i onJVäj gegenüber allen bürgerlichen Parteien p a r -
\£ Mi,

' 1 ‘ Jq neutral verhält . Der Sozialdemo -
5 ^ „^ Eltejedoch ihrKampf , und dieser Kampf sei

W, ^ Menwärtigen Wahlkampf besonders scharf.
\£ Otte gilt die parteipolitische Neutralität der
F ^iiw Gewerkschaften , bis auf die Sozialdemokratie ,l >z „ ® 11en Parteien , also auch gegenüber den

Iozialisten . Die Hitlerputsthisten und ihre
ehemaligen Hohenzollernprinzen , die Generäle

von Doorn und Eroßpensionäre , sind den
^ e>No? ch r i st l i ch e n Gewerkschaften lieber als die' i ? m -

*Aschen Arbeiter , die jahrelang Seite an
1*1 oll * benchristlichenArbeitern unter großenW ^ lik die Putschisten von links und rechts für die

it ihre Perfasiung gefochten haben . Das und
$ Ät/ffi 5 der praktische Sinn der Neutralität der* ^ ^ an ' ^ ^ ^ ^ ^ en gegenüber der von in- und auslän -

brtalisten ausgehaltenen Hitlerbewegung .

E^^wirtjchastskammerbeitrüge
^ ^ ^ ««ichienene Nummer 2!) des Gesetz - und Verordnungz -

1
i M

* « 'ne Verordnung des Ministers des Innern über
’lh' » w '

® ■
S *ammer *,e ' tr“0e , die einleitend besagt : die Bei -^ "iien der Landwirtschastskammer werden auf die

,
rt « der landwirtschaftlich genutzten Grundstücke und

^"^^elegt. Der Beitragsfutz ist für alle Steuerwerte
v̂erwerte eines Beitragspflichtigen werden auf volle

-K y? Nbet . Steuerwerte im Gesamtbetrag von wenigerr - , Vjicua U' trut : Uli weiu Illll ' UiUU UVII u ' UHBti«>ben bei der Beitragserhebungaußer Betracht . Bei-
- --s dem nach 8 5 des Grund - und Eewerde -

di ^ °^ "den Veranlagungsart , ist derjenige , auf def-
irst, »

^
. itragsvflichtigen Grundstücke und Waldungen in

^ t ^ en
I ’ t̂cn na (̂ ® 7 des Grund - und Gewerbesteuer-

t Metze , «0,ntttett st"d. Die nach 8 25 des Grund - und Gewerbe-
b, .kr °n der Staatssteuer befreiten , aber nach 8 57 1—1

!".eindesteuer unterliegenden Grundstücke sind an dem
wichtig , wo sich der Sitz der Gelamtverwaltung be-

Bürgertum - Arbeiterschaft
' Gemeinsamer Hast gegen den Ärbeiterfchutz

In seiner Süddeutschen Konservativen Korrespondenz äußert
sich der bekannte christlich-konservative Publizist , Herr Adam
R o e d e r , zu dem gegenwärtigen Wahlkampf . Herr Roeder,der während der Jahre 1924 '28 auch Reichstagsabge¬
ordneter für die Zentrumspartei war , und als
bürgerlicher Mann das Bürgertum auch durch ein viele jahr¬
zehntelanges Studium genau kennt , erkennt das Vorhan¬
densein eines Bürgerblocks an . Das deutsche Bürgertum
haßt die Sozialreform , es haßt den Arbeiterschutz : darüber
sagt Herr Adam Roeder wörtlich das Folgende :

„Das Bürgertum füblt sich durch die wachsenden An¬
sprüche der Arbeiterschaft hinsichtlich der Beteiligung am
Nationaleinkommen , wie in Bezug auf politische Mitregie¬
rung beunruhigt ; es will keine Fortsetzung der So¬
zi a l r e f o r m , es will vor allem die privatkapitalistisch« Produk¬
tionsweise als die gesellschaftlich und wirtschaftlich legitime Form
auch für den Eegenwartsstaat erhalten wissen . Das Bürgertum
fürchtet aber , daß für diese beiden Postulate historischer Gesell -
schaftsauffasiung und Wirtschaftsordnung Gefahr droht , wenn die
Sozialdemokratie stärker und die Sozialreform weiter getrieben
wird . In dieser Auffassung ist sich das ganze Büw
gertum einig , ob katholisch , evangelisch oder un¬
gläubig , ob liberal oder reaktionär . Auf diesen
Grundton ist die Politik der politischen Konstellationen der Ge¬
genwart aboestimmt . . . .

Gemeinsam aber ist dem ganzen Bürgertum , das
muß festgehalten werden, die Kampfstellung gegen die
Sozialdemokratie . Es bat keinen Sinn , das zu verschleiern.Daß man zu dieser Kampfstellung aus soziologischen Erundauf-
fasiunpen heraus kommen kann, braucht nicht besonders festgestellt

zu werden, denn die beiden Grnndthemen der Zukunft für Me
Welt find eben: Sozialismus und Kapitalismus . Das
Bürgertum, das die kapitalistische Produktionssorm für die sozio¬
logisch richtige bält, wird darüber zu befinden haben , ob dieser ,privatkapitalistische Produktionsprozeß in demokratischer oder reak¬
tionärer Form ablänft. Um diese Frage gebt» jetzt bei den Wahlen .
Wesentliche Teile von Großindustrie , Eroßhandwerk , Agrariern und
Bauern find gegen eine Fortsetzung der Sozial¬
reform ; so weit es geht, treten fie für A b b a u ein. Das demo¬
kratisch gerichtete Bürgertum will den status quo erhalten und mit
ihm die Berhandlungsfähigkeit der ArbeiterNasie .Es gibt also eine» sichtbaren und einen unsichtbaren
Bürgerblock . Dem erster«« gebären die rechts von der Staats -
vartei stehenden politischen Gruppen an ; sie gehen zielbe -
wußt gegen die Sozialdemokraten und weiteren
Ausbau der Sozialreform vor . Die Staatopartei und
einige andere christlich und sozial argumentierenden Gruppen wer¬den ein Gegengewicht bilden . Aber es ist kehr wahrscheinlich, daßin vielen Einzelfällen der sichtbare und der unsichtbareBürgerblock zusamm, « arbeiten und entscheidenwerden . Der Wahlauofall wird hier natürlich
entscheidend sei « . .

Diese Auslastungen eines christlich - konservativenMannes , die durchaus den Tatsachen entsprechen , zeigen eben¬
falls der Arbeiterschaft, um was es am 14. September geht.Die Arbeiterschaft soll in sozialer Beziehung und hinsichtlichdes Schutzes bei Arbeitslosigkeit, bei Krankheit , bei Invalidi¬tät und im Alter zurückgeworfen werden. Die Negierung
Brüning und die sie stützenden Parteien präsentieren sich als
Vorkämpfer dafür .

herunter mit der Arbeitsieit!
Oie Rettungsparole

gegen die Wirlfchaflskrile
Der Internationale Metallarbeiterbund ruft auf

Wir haben es leider nicht mehr notwendig , die furcht¬baren Auswirkungen der Wirtschaftskrise
eingehender zu behandeln . Jeder Mann in Deutschland kennt
die furchtbare Misere, unter der wir alle leben, die am Her¬
zen aller arbeitenden Volksschichten nagt und die letzten Neste
der Ordnung zu unterwühlen droht . In teilweiser Verken¬
nung der wirklichen Derhältniste und teilweise wieder mit
Absicht, wird dabei bei der Agitation der staatsfeindlichen
Parteien in Deutschland verschwiegen , daß die Wirtschafts¬
krise und die damit zusammenhängende Arbeitslosigkeit alle
Staaten der Welt von Deutschland bis Nordamerika ,von England bis Italien und von Rußland bis Australien
trifft . Nur Frankreich ist bis zur Stunde davon verschont ,ob zwar auch dieses Land nicht sagen kann, ob nicht eines
Tages auch es von jenem Gespenst heimgesucht werden kann,das in den reichen Gestaden derPereinigtenStaaten
vonNordamerika die Arbeitslosenziffer auf eine Zahlvon 5 Millionen hat anschwellen lassen . Es handelt sich
also um eine internationale Erscheinung , so daß
es falsch ist, durch eine nationalistische Hetze und durch Bür¬
gerkriegstreiben , wie dies in Deutschland von Katastrophen¬
politikern betrieben wird , an der Arbeitslosigkeit herumzu¬
kritisieren. Die Fortschritte der Technik und die Ratio¬
nalisierung haben in allen Staaten der Welt Produk -

• !•
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tion und Konsumtion in ein Mißverhältnis gebracht , ohnedaß bisher der Entwicklung der kapitalistischen Produktions¬
weise entsprechendeLöhne und eine entsprechende
Herabsetzung der Arbeitszeit gefolgt ist .

Herabsetzung der Arbeitszeit ist jedoch das ein¬
zige Mittel , mit dem dem unermüdlich laufenden Quell der
Technik in einer Weife begegnet werden kann, welche die
Fortschritte der Technik zu einem Segen für die Menschheit ,statt wie bisher zu ihrem Unglück, sich entwickeln lasten. Um
diese notwendige Rettungsparole gegen die Wirt¬
schaftskrise durchzusetzen, ist jedoch eine internationaleAktion notwendig , die in allen Ländern für zweckmäßigeMaßnahmen Propaganda macht . Es ist daher erfreullch, undüber den Tag hinaus beachtlich , daß der Internatio¬nale Metallarbeiterbund , auf seinem dieser Tagestattgefundenen Kongreß in K o p e n h a g e n, wie uns soebenvon dort telegraphiert wird , für die ihm angeschlossenenMetallarbeiter in aller Welt die Parole ausge¬geben hat : Herunter mit der Arbeitszeit !

Der Kongreß weist in einer zum Problem Arbeitslosigkeitund Arbeitszeit angenommenen Entschließung mit
schärfstem Nachdruck darauf hin, daß die k a p i t n l i st i s ch e
Produktionsweise immer mehr unvereinbar werdemit den Lebensinteresten der Polksmasten aller Länder . TrotzUeberfluß an Jndustrieprodukten . an Waren und Lebens¬mitteln gebe es Millionen Menschen , die kaum ihrnacktes Leben fristen können . Die unter dem Namen „R a -
tionalisierung " durchgeführte technische Umstellungohne Erhöhung der Löhne habe das Mißverhältnis zwischen
Kaufkraft und Produktion verschärft und eine Dauerkrisemit fürchterlicher Arbeitslosigkeit entfesselt . Der Kongreß for¬dert , um den Millionen Erwerbslosen wieder A r -beit und Verdien st zu verschaffen , die Landes -
organisationen auf . all ihre geistigen und materiellen
Kräfte einzusetzen , um überall eine wesentliche Ver¬
kürzung der Arbeitszeit durchzuführen. Die Lan¬
desorganisationen werden vom Kongreß verpflichtet, zu der
ungemein wichtigen Frage der Arbeitszeit¬
verkürzung in möglichst kurzer Frist Stellung zu nehmenund dem Internationalen MetaFarbeiterbund über ihre
Beschlüsse und Maßnahmen zur Durchführung der Arbeits¬
zeitverkürzung Mitteilung zu machen .

Wir begrüßen die entschiedene Stellungnahme und Aktivitätdes Internationalen Metallarbeiterbundes in dieser Rich¬
tung . da wir in der Forderung : Herunter mit der
Arbeitszeit ! neben der Frage der Arbeitsbeschaf¬
fung das wichtigste Signal zu einer entschiedenen Bekämp¬
fung der Arbeitslosigkeit mit ihren verheerenden Folgen er¬
blicken. Um jedoch diesem Ruf stärksten Nachdruck zu verleihen ,
ist es notwendig , daß er verstärkt wird durch die politi¬
schen Gewalten , Um dies jedoch zu erreichen , geben die
Reichstagswahlen am 14 . September die beste
Gelegenheit. Denn welche Partei stellt sich in stärkerem Maße
hinter die Gewerkschaften in ihren sozialpolitischen Forde¬
rungen , welche Partei erkennt am klarsten die Forderung der
Gewerkschaften als die Sozialdemokratie . Wer daher
will , daß die N e t t u n g s p a r o l e der Gewerkschaften ge¬
gen die Wirtschaftskrise zur Durchführung kommt und damit
endlich der grausigen Arbeitslosigkeit 6 i n ‘
geboten werden soll, der wählt

am 14. September die Sozialdemokratie !

Oas Urteil im Spelputsch -Proze^
Darmstadt , 1 . Sept. (Eig Droht.) Am Montag fand der kommu¬

nistische Putsch auf die Opelwerke in Rüsselsbeim seinen gericht¬
lichen Abschluß . Ein Teil der Angeklagten wurde zu Gcsängnis -
strascn zwischen 5 Monaten und 2 Wochen verurteilt. Es erhielt
Gefängnis : der Schweißer Junge ( Darmstadt ) wegen Hausirie-
densbruchs 5 Wochen , die durch die Untersuchungshaft als verbüßt
gelten : der Abgeordnete des hessischen Landtags Sumpf (Mainz )wegen Hausfriedensbruchs und Landiricdensbruch 3 Wochen 10
Tage : der Dreher Mauer (Rbein - Jngelbeim) wegen veriuchtcrNötigung 2 Monate und Anrechnung von 5 Wochen Untersuchungs¬haft ; der Svengler Gustav Weid au er (Franfturt ) wegen Auf¬forderung zur Begebung des Landfriedensbruchs 3 Monate zuzüg¬lich 5 Wochen Unteriuchungsbaft ; der Heizer Albus ( Oberingel -beim) wegen Landfriedensbruchs 6 Monate; der HilfsarbeiterTreu sch ( Rüsselsbeim) wegen Landfriedensbruchs 6 Monate^
der Arbeiter Walter Greifs (Stuttgart ) wegen Landfriedens -
bruchs eine Woche und der Abgeordnete des preußischen LandtagsMüller wegen Hausfriedensbruchs 2 Wochen . Die übrigen An¬
geklagten wurden fteigesprochen.
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?Ln ^ Eine sehr gut besuchte Wählerversammlung fand
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ft5taB " beud im Saale „Zum Ochsen" statt . Trotz der starken■•'v Snl-i
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. 0 0 l I besetzt. Die Versammlung zeigte durch zustimmendeden starken Avvlaus am Schluß des Referates des Gen .
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Gestaltet den 14 . September zum sozialistischen Siegestag
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i Haial Ort scharf kritisiert , desgleichen die erbärmlich « Kampfes »
es tt "̂ ^ -hj h

* Gesellschaft gegen Gei ,̂ Remmele ; auch wurde von einem
au5 ®*r Cozialdem . Partei angehörenden Redner die Leistungen'

» xĵ rumsminister Stegerwald und Brüning scharf verurteilt .
Cil « "

m, , anfeuernden Schlußwort des Referenten wurde die Der¬en ^ mit dem Lied „Brüder zur Sonne zur Freiheit " ge-
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, y ' « tu . Am Samstag , den 30. August , wurde von uns eine
- dfljd t z;

' M Versammlung durchgeführt . in der der Genosse Zwecker~ &t$ ' im j
tent anwesend war, . Die Kommuni st rn aus Linken .
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'«*> in dieser Versammlung erschienen mit der Absicht , die -
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a wrcngen . Als unser Versammlungsleiter die Dersamr - -
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toiix nc*6 und dem Referenten das Wort erreilte , setzte ft - et

Lärm der Kommunisten ein mit der Absicht , den Rese »■»m Sprechen zu verhindern . Auch mehrmalige üfforderung
Versammlungsleiter , die Kommunisten mögen Ruhe

da ihnen in der Diskussion die Möglichkeit zur freien

E i Laoten aus Linkenheim hatten , als sie die Polizei erblickten ,
ercn ,

11 Teil der Tapferkeit vorgezogen und den Saal verlassen .”
Inj, • " och su erwähnen , daß cm gleichen Asend in Lin »

«ta^ . eine öffentliche Hitlerversammlung stattfand ,
âssk' « *<ne öcn Kommunisten nicht gestört wurde , sondern sie■ Um. ' s not, tu Hochstetten die Wahlversammlung der Sozialdemo -
^ Eb,Ä/ " cengenzu öeriuchen , genau so wie sich ihr

"
Genosse Ratzel1in ^

" etten
^ geäußert hat , die N a t i o n a l s ô r i a l i st e

^
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"ung war sehr gut besucht .0
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Aus unserer Bersammlungsagitation

Die Per -

Minister R c m m e l e hatte am Freitag letzter Woche in
\ !L° ch eine außerordentlich stark besuchte Wählerversamm -

^
Tie Rcierate von Genossen Remmele und Felgentreb « wur -

Vcrsammlung mit lebhaftem Beifall ausgenommen .
?et j ui. Tiskuision meldete sich der Führer der Eberbacher Kom »
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oM-n äUm Wort , dessen Ausführungen stark provokatorisch und

cerlekend waren . Als ihm Genosse Remmele in seinem
‘tür

rt antwortete , machten die Kommunisten fortdauernde
„(i Ü1 '
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'8s h « iii (f]e , die schließlich so offensichtlich die Absicht erkennen'

tz,. cn Redner am Sprechen zu verhindern , sodaß das Reichs »

war , die Störenfriede an die frische Luft setzen muhte . Die
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solches zum Schutz der Versammlung aus Mannheim ge»

* - ' ^ ®n’rtcn schlugen mit Klappstilblen auf die Reichrbannerleute
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, Zeit bewußtlos . Rach Entfernung der Kommunisten
% 8lt Versammlung ihren Fortgang . Sie wurde ordnungr »'
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referierte Genosse Remmele in Leimen und in
, n

" ch. Beide Versammlungen waren ebenfalls außerordent -
^ " besucht. Besonders in Wiesloch war der Zulauf zur Ver¬

sammlung so stark , daß eine große Anzahl von Personen nicht mehr
in den Versammlungssaal gelangen konnte . Es wurde behauptet ,
datz Wiesloch nicht einmal in den Jahren 1818 und 1919 eine solche
Versammlung erlebt hätte . Hier sprach als erster Redner Genosse
Rausch . Beide Referate konnten ohne jede Störung erstattet
werden . Eine Diskussion gab es nicht .

In Sinsheim und E v v i n g e n referierte Genosse Remmele
am Sonntag nachmittag . Auch diese Versammlungen waren über
alles Erwarten gut besucht . In Evvingen war eine kleine Zahl von
Nationalsozialisten in der Versammlung . Schon bei der Erstattung
des Referats von Genosse Hansen machten diese wiederholt störende
Zwischenrufe . Als sie bei Genosse Remmele denselben Versuch mach¬
ten , sagte er ihnen , die sozialdemokratische Parteileitung habe das
Hausrecht und nach 8 123 des Strafgesetzbuches habe jeder einen
Strafantrag zu erwarten , der der Aufforderung , die Versammlung
»u verlassen , nicht Folge leiste . Remmele sagte dann wörtlich zu
den Nationalsozialisten : „Sie sind zur Versammlung nicht rin¬
ge laden ; ich fordere Sie hiermit auf , die Versammlung zu ver »
lassen .

" Einen Augenblick machten die Nationalsozialisten ver -
duzte Gesichter , erhoben sich dann aber und gingen mit roten Köpfen
davon . Ein Versuch , auf der Straße zu lärmen , wurde von der Gen¬
darmerie energisch vereitelt . In der Diskussion sprach ein Kommu¬
nist von Heidelberg und ein Angehöriger der Deutschnationalen
Partei . Die Diskussionsredner hielten sich in den Grenzen des An¬
standes , sodah die Versammlung einen durchaus würdigen Verlauf
nahm .

Versammlungen im Unterlande
Genosse Reichstagsabgeordneter Schöpf ! in sprach am Freitag

abend in Neulußheim in sehr gut besuchter Wählerversamm¬
lung . Neulußbeim ist ein Hauptquartier der Hakenkreuzler , die
schon seit Wochen geprahlt haben , in ihrem Orte werde eine sozial¬
demokratische Versammlung nicht mehr geduldet . Es wurden des¬
halb Vorkehrungen getroffen . Von Mannheim erschien ein Last¬
auto mit Reichsbannerkameraden besetzt, ferner war die Polizei ver¬
stärkt worden . Die Hitler hatten unweit unseres Tagungslokales
ebenfalls ihre Leute zusammengezogen , aber sie sahen ein , daß für
sie an diesem Abend „dicke Luft " herrscht , infolgedessen blieben siein ihrem Bau . Am Samstag sprach Schöpflin in Hockenheimin sehr gut besuchter Versammlung . Hier wußten die Hakenkreuzler
von vornherein , daß für sie nichts zu holen ist . Am Sonntag nach¬
mittag sprach Schöpflin in Hemsbach an der Bergstraße . Die
tropische Hitze und Feldarbeiten beeinträchtigten diese Versamm¬
lung hinsichtlich des Besuchs . Dazu kam noch, daß in der Nähe jeein A r b e i t e r athleten , und ein Turnerfest abgehalten wurde .
Vierzehn Tage vor einer solch schicksalsschweren Wahl Feste zufeiern , ist ein recht eigentümliches Gebaren .

Angst und Scheu des Zentrums vor sozialistischer Aufklärung
' Vergangenen Sonntag war von der Sozialdemokratie in Ham¬berg , Bezirk Mörzheim , in da « Gasthaus rum „Lamm " eine öf¬
fentliche Wählerversammlung einherufen . Ein Teilder Einwohnerschaft hotte sich, wie dies auf dem Land meist gangund gäbe ist, im Wirtschaftssaal versammelt und nicht im Saal .Mit dem Einverständnis des Wirts wurde daher auch versucht , die
Versammlung in der Wirtschaft abzuhalten . Einige musikalischeBorträge durch den Arbeiterradiobund Pforzheimgaben der Sach « « ine schöne und gute Einleitung . Als aber derVng ! Achtung !
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Qualität unverändert erstklassig

Referent - Gen . 2) iInert aus Karlsruhe mit seinem Referat über
„Geldsackdiktatur oder soziale Demokratie " beginnen wollte , meldete
sich eine Zentrumsversönlichkeit aus Psorzbeim zur Geschäftsordnungzum Wort und verlangte auf Grund des Gastrechts , daß im Wirt¬
schaftsraum keine rote Wahlversammlung abgehalten werde . Dadem Mann in dieser Beziehung rechtlich nichts zu machen waL dieMehrheit der Anwesenden aber das Referat absolut in der Wirt¬
schaft Hören wollte , setzten sich die sich für das Referat Interessieren¬den an eine besondere Tischtasel und es wurde dann trotz ded Ein -
svruchs des guten Zentrumsmannes unter sich das Referat gegeben .Rach einigen grundsätzlichen Worten über das Wesen der Politiküberbaust und deren Bedeutung für den Arbeiter und Kleinbauern
behandelte der Redner ausführlich und allgemein verständlich dasobengenannte Thema . Aus der Aussprache ging hervor , daß die
Bevölkerung insbesondere darüber ausgebracht ist, daß nun auch dasZ e n t r u m die reaktionärste Politik mitmache . Die Notverordnung
ist für die Bevölkerung der beste Anschauungsunterricht , wie eskommen Mrde , wenn die Sozialdemokratie von der Politik der
Reichsregierung immer ausgeschalten wäre , wie dies der Wunschaller bürgerlichen Parteien ist. Im Schlußwort wies der Rednerdeshalb nocheinmal auf die hohe Bedeutung der diesjährigen Reichs »
tagswahl hin und zeigte an Hand der Arbeiten der Brüning -Re¬
gierung , welche Gefahren dem deutschen Volke drohen .Der Versuch des obengenannten Zentrumsmannes . die „rote
Wahlversammlung " unmöglich zu machen , war mißlun¬
gen . Es hat sich aber wieder deutlich gezeigt wie bange man sei»tens des Zentrums auf den Ausgang der Wahlen sieht . Wenn manaber mit solchen Mitteln versucht , sozialistische Aufklärungsarbeit
zu verhindern , und dann froh ist, wenn man die Leute einer Be -
erdigung »u einer Zentrumswählerversammlung nachher abfangenkann , wie dies dann im Nachbarort geschehen ist , so muß es um die
Sach « des Zentrums wirklich schlimm stehen .

I Jlus dem Qerichissaal
Ein gerissener Betrüger

DZ . Mannheim . Das hiesige Schöffengericht verurteilte den 51
Jahre alten Johann Theodor Szymansti wegen zahlreicher geris¬
sener Betrügereien zu 4H Jahren Gefängnis und 5 Jahren Ehr¬
verlust unter Zubilligung mildernder Umstände . Der Staatsanwalt
hatte 10 Jahre Zuchthaus beantragt . Szvmanski , der aus angese¬hener Familie stammt , ist in zahlreichen Fällen wegen Betrügereien ,Gründung sogen , auf oem Papier stehender Firmen usw . vorbe¬
straft . Vor 3 Jahren kam er nach Mannheim , „gründete " dort ver¬
schiedene Büros , darunter ein Jndustriehedarsskontor , ein Korre -
ivondenzbüro , ein « Holz - und Kohlenhandlung , erschwindelte sichgröber « Lieferungen , die er sür seine Rechnung verbrauchte undnur geringe Zahlungen leistete ; mehrere Solzfirmen veranlaßte
er sogar zu waggonweisen Lieferungen , ebenso eine Kleiderfabrik .
Auch verschiedene Darlehen erschwindelte er sich gegen Hergabe von
ungültigen alten Kurscheinen . Das Schöffengericht stellte 9 voll¬endet « und 6 versuchte Betrugsfälle als erwiesen fest.

EdefredaNeur : Georg Schöpflin . Verantwortlich : Poltttki Frei¬staat Baden , Volkswirtschaft, Aus aller Welt, Letzte Nachrichten: S .Grstnebaurn . Gewerkschaftliches, Feuilleton , Aus der Partei , Kleinebadische Chronik, Aus Mittelbaden , Durlach, GcrlchtSzcitung : H . Wtn «t e r . Ferner i . B. Grotz-Karlsruhe, Gemeindepolitik, Soziale Rundschau.Sport und Spiel, Sozialistisches Jungvolk, Heimat und Wandern , Brief¬kasten : H . Winter , verantwortlich für den Anzeigenteil : GustavKrüger . Sömtllche wohnhaft In Karlsruhe in Baden . Druck undVerlag : BerlagSdruckerei BolkSsreund G . rn . b . H .. Karls¬ruhe.
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| Aus der Stadl Surladi
Wahlkampf-Eröffnung

Mit einer imposanten Wählerversammlung in der „Blume " hat
am Samstag abend die Sozialdemokratische Partei sozusagen den
Wahlkampf eröffnet . Een . Bierbücher -Berlin , im Aufträge der Frie¬
densgesellschaft auf einer Agitationstour begriffen , hatte das Re¬
ferat übernommen . „Gegen Diktatur von rechts und links , gegen
Hakenkreuz und Stahlhelm " lautete das Thema . Vierbiicher ist ein
glänzender Redner und batte das Ohr der Versammlung von An¬
fang bis zu Ende . Er behandelte weniger die politischen Tagesfra -

Parteien nur gelegentlich mitstreifte die Stellung der einzelnen ,
einigen treffenden Sätzen und Vergleichen , richtete seinen Angriff
vor allem gegen die Nationalsozialisten und behandelte in diesem
Rahmen die europäische und Weltwirtschaft . An trefflichen Zahlen -
beweisen lieferte er den Beweis , daß das Erwerbslosenvroblem eine
Folge des Krieges ist, dah in allen europäischen Industrieländern
mehr oder weniger die gleichartigen Zustände in die Erscheinung
treten , selbst England mit seinem riesigen Kolonialreich sei noch
verhältnismäßig härter von der Erwerbslosigkeit betroffen als selbst
Deutschland . Der beste Beweis , welchen Wert in diesem Zusammen¬
hang die Forderung nach deutschen Kolonien , der besonders auch
von den Nationalsozialisten erhoben werde , in Wirklichkeit habe . Der
Schwerpunkt der Weltwirtschaft , der in der Vorkriegszeit in Europa
ruhte , habe sich infolge des Krieges , der jahrelang fast die gesamte
europäische Industrie beschäftigte , verschoben und liege beute in den
Vereinigten Staaten von Nordamerika , was Redner zahlenmäßig
nachwies . Hier liege die letzte Ursache der europäischen Zustände .
Europa mit seinen 300 Millionen Menschen weise 33 Staaten mit
32 000 Kilometer Zollgrenzen und 26 verschiedenen Zollsystemen auf .
Wenn der Vorschlag Briands auf einen wirklichen europäischen
Staatenbund nicht baldigst verwirklicht werde , sinke Europa zu einer
starken Bedeutungslosigkeit herab und seine hochentwickelte Wirt¬
schaft und Industrie muffen verkümmern . Auch über diesen in sei¬
ner Totalität wohl wichtigsten Gesichtspunkt habe die Wahl am
14 . September mit zu entscheiden . Ganz abgesehen davon , daß eine
Stärkung der faschistischen Elemente auch in Deutschland die Kriegs ,
gefahr , die in den faschistischen Diktaturen Europas liege , erheblich
erhöhen würde . Es gelte deshalb die Sozialdem . Partei zu stärken ,
sie zum mächtigen Bollwerk des Friedens und der Völkerverstän -' Hahnendigung zu gestalten und so den Weg für eine beffere Zukunft bä
zu helfen .

An die mit stürmischem Beifall aufgenommenen mehr als Instän¬
digen Ausführungen schloß sich eine verhältnismäßig kurze Aus¬
sprache . Gen . Pfalzgras , als Vorsitzender , hatte angesichts der mu¬
sterhaften Ruhe der Versammlung und des gut - organisierten Saal¬
schutzes freie Diskuffion zugesagt . Von ihr machten 2 Kommuni¬
sten Gebrauch , die ihre üblichen Sprüchlein bersagten und wovon
der »weite Redner infolge seines „geistreichen " Auftretens der Lä¬
cherlichkeit verfiel . Gen . Bierbücher , der in seiner Rede die Kommu¬
nisten kaum gestreift und Sowjetrußland nur im Zusammenhang
mit der Weltwirtschaft durchaus vornehm und sachlich behandelt
hatte , nahm , da einer der kommunistischen Redner die Diktatur
von links empfohlen hatte , in seinem Schlußwort dieses Schlag¬
wort gründlich vor , indem er aus der Geschichte der Nachkriegszeit
schlagend nachwies , wie fast überall in Europa auf dis Diktatur¬
bestrebungen von links , die Diktatur von rechts gefolgt sei, so in Un¬
garn , so in Italien , München sei nach dem damaligen kommuni¬
stischen Putsch gewiffermaben eine Hochburg der Reaktion geworden
und es stehe fest, daß in verschiedenen Gegenden Sachsens , wo es
die Kommunisten besonders groß getrieben , heute die Nationalsozia¬
listen Oberwaffer hätten . Der Sängerbund „Vorwärts " trug zur
Eröffnung und am Schluß einen Freibeitschor vor , während die Ju¬
gendorganisation einen kurzen Svrechchor wirksam zu Gehör brachte .

rvasserstand - es Rheins
Basel 128, gef . 5 : Waldshut 321, gef . 8 ; Cchusterinfel 190, gef . 7;

Kehl 311 , gef . 7 ; Maxau 4SI , gef . 9 ; Mannheim 397, gef . 10 Zen¬
timeter .

atle * Welt
Französischer Ozeanslug

Paris , 1. Sept . lEig . Draht .) Die beiden französischen Flie¬
ger Kost und Bellonte find am Montag um 10.58 Uhr in Le
Bonrget zu ihrem Transozeanflug gestartet . Die Flieger
wollen den Weg über Südengland nach Irland nehmen , um
dann der Route der Transozeandampfer bis zum 53. westlichen
Längegrad zu folgen . Sie beabsichtigen schließlich Kurs auf Halifax
zu nehmen . Die ersten Radionachrichten , die von den Fliegern ein -
getroffe » find , besagen , daß der Apparat in 110« Meter Höhe mit
einer Stundengeschwindigkeit von 210 Kilometern fliegt . Die Flie¬
ger denken am Dienstag zwischen 14 und 10 Uhr amerikanischer
Zeit , das ist gegen 10 Uhr abends MEZ ., in Neuyork zu landen .

Die Leiche Andröes in schlechtem Zustand
Stockholm , 1 . Sept . Der Leiter der Expedition , die die Leiche

einbringt und seine Begleiter auf der „Braatonag " heimwärts
führt , der Norweger Dr . Horn , hat Preffevertretern erklärt , dah die
Berichte , nach denen die Leichen gut erhalten seien , leider sehr
übertrieben find . Der Kops Andrees ist vo„ dem Rumpfe völlig
getrennt und von seinen Begleitern sind nur die Skelette übrig .
Andrer konnte man erst identifizieren , nachdem das Tagebuch in
seiner Tasche gefunden worden war .

Man nimmt an , daß die Expedition Andrer infolge Ermattung
untergegangen ist . Unter den gefundene « Gegenständen befindet
sich sehr viel Munition , woraus man schließt , daß die Expedition
Möglichkeiten zum Verproviantieren gehabt habe , aber wegen der
Ermattung diese Möglichkeiten nicht ausnutzen konnte . Die In -
strnmentenkaften , die Dr . Horn gefunden hat , sind noch nicht auf -
getaut und konnten bisher nicht geöffnet werden . Das Tagebuch ist
ein einziger Eisklumven ; aber Dr . Horn glaubt , daß die meisten
Aufzeichnungen entziffert werden können . Ein Berichterstatter mel¬
det , daß das Buch nur eine Fortsetzung war und nur ein paar Sei¬
ten umfaffe . Dr . Horn glaubt , daß noch weitere Funde auf de»
Insel Bitön gemacht werden können und schlägt eine neue Expe¬
dition in kürzester Zeit vor .

Der österreichische Proseffor Stern , der zurzeit in Tromsö weilt ,
hat sich angeboten , die Gegenstände in natürlicher Farbe zu photo ,
graphieren .

An einem Schlangenbiß gestorben
Locarno , 19. Sept . Auf einer Alp in Berzascatal wurde der

elfjährige Knabe Silvio Mocettini von einer großen Viper in ein
Bein gebiffen . Der Vater des Knaben versuchte sofort , den Biß un¬
schädlich zu machen und brachte den Knaben ins Dorf zum Arzt , der
aber nichts mehr ausrichten konnte , weil die Vergiftung schon zu
weit fortgeschritten war . Der unglückliche Knabe starb bald nachher .

18 Fälle spinaler Kinderlähmung im Departement Earthe
Paris , 1 Sevt . Im Departement Sarthe sind gegenwärtig 18

'Fälle spinaler Kinderlähmung festgestellt . In Le Mans find drei
Fälle tödlich verlausen .

Eröffnung des 1. Deutschen Bautages
Leipzig , 1 . Sept . Der 1 . Deutsche Bautag , den der Bund Deut¬

scher Architekten , der Deutsche Bauvolizeiverein die Freie Deutsche
Akademie des Städtebaus , der Verband Deutscher Architekten - und
Ingenieurvereine und die Vereinigung der technischen Oberbeam¬
ten deutscher Städte auf Anlaß der Technischen Meffe in Leipzig
und der Hygieneausstellung in Dresden veranstaltet , begann hetzte
mit der Vorstandssitzung .

Costes zum Fluge uach Neuyork gestartet
Paris , 1 . Sevt . Der Flieger Toste « ist mit seinem Flugzeug

„Fragezeichen " um 10.55 Uhr zum Fluge nach Neuyork gestartet .

Bergnügungsdampfer verbrannt
San Franziska , 1 . Sept . Der Bergnügungsdampfer „Monfalcone "

geriet in der Nähe der Küste in Brand und wurde vollständig zer -

stört . Die 500 Paffagiere wurden von einem anderen
ausgenommen .

Schauspielertragödie
Wien , 1 . Sevt . Pressemeldungen zufolge erschoß au*

mittag der aus Berlin stammende Schauspieler Kart ^ tei
Eifersucht die Schauspielerin Grete Maren in einem

UTtj) feetti
Ischl . Däbn wurde alsbald von der Gendarmerie verhafte '■ »

( er
eingeliefert . Er bestreitet jede Mordabflcht und e

^ unj
habe den Revolver ständig zu seinem Schutz bei sich
im Verlaufe der Auseinandersetzung mit Grete Maren ^
nach der Waffe gegriffen , ohne in diesem Augenblick zu ' ttn
er zu tun im Begriffe sei. Kurt Dähn war Mitglied ®i 8 . {[fand'
in der Josevhstadt , Grete Maren Schauspielerin an der Ren
Bühne .

Der Schaden bei dem Erohfeuer in Hannover ^
Hannover , 1 . Sevt . Der Sachschaden , den das Eroßseuei ^

Güterabfertigung Hannover -Nord der Reichsbahndireln
>

^
Samstag verursacht hat , wird nach amtlicher Mitteilung ®

Hei-
Millionen Mark geschätzt. Weiter wird mitgeteilt , daß weoe
sonen vermißt sind noch vermißt werden .

Oer VombenlegerprozeS ^
Altona . 1 . Sevt . Am heutigen 5. Tag des Bombenles ^ ^ ,

zeffes stellte der Vorsitzende zu Beginn das tägliche
Angeklagter fest und wies daranf hi » , daß es im eigenen
der Angeschuldigten liege , die Verhandlungen genau rtz ?
und daß etwa dadurch entstehende Nachteile sie selbst t« ' ' c

len . Darauf fand wieder Verlesung von Protokollen stu " -

lich>
M
jtal

Leit
chrv
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Geroldsau — Schutzlvort Karlsruhe 8 : 8, Halbzeit utf1"

Auf Sonntag hatte Eeroldsau den Schutzivort - Karlsruhe s ^ ,i>
Freundschaftsspiel eingeladen , das bedauerlicherweise "

,werden mußte . Eeroldsau hatte das Anspiel und bedrängte ^ i!
das Karlsruher Tor und konnte auch erfolgreich fein .
darauf konnte Karlsruhe durch schönes Zufammeniviel m .
Met 2 : 4 ging es in die Halbzeit . Geroldsau fand sich nicht
fommott TrfiHm » 9^ rrTTo rmtrWim « pfum «Wor TüC
Karlsruhe konnte jedoch noch viermal erfolgreich sein . Geoen g-e"
wurde man von Geroldsau durch schönes Zuiammenim "

^
rascht , es konnte 6 Tore aufholen . Das Sviel wurde
lich sehr erregt . Karlsruhe fühlte sich vom Schiedsrichter w
ligt und so wurde das Sviel 4 Minuten vor Schluß adw g .# •
Der Schiedsrichter war gut .

Handball
Oberkirch I . — Durlach I . 6 : 9

Mit überaus großem Anhang trat Durlach die Fahrt nach D
kirch an . Trotz der schlechten wirtschaftlichen Notlage ließen
die älteren Genossen nicht nehmen , di« Reise in das 6 ®.

®? pit
1*

gebiet mitzumachen . Das Sviel selbst war ein Werbesp «» , ,
sich unserer Bewegung geziemt . Oberkirch stellte eine W .n“
schaft ins Feld . Besonders der Sturm vergab das
In dem Durlacher Hüter aber fanden sie heute wieder
ster . Zuerst lagen sie in Führung , bis kurz vor Halbzeit - !*, , ,
ersatzgeschwächte Mannschaft die Führung an sich riß , die > p
bis Spielende nicht mehr hergaben . Nach einem erfrische" 8 Kt
in der Rench fand man sich noch zu gemütlichen Stunde " 1
einslokal zusammen . Nur allzufrüh schlug die Abschiedsstunde
Obkircher Genoffen auch an dieser Stelle für ihre wan '

lichkeit herzlichen Dank .
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derQualitälsbiere
Brauerei zum Baurenmichei. Augsburg
Barenbrauerei , Schwenningen
Brauerei Kelterer. Piorzheim
Lieferung an Jedermann
Schnellste und reelle Bedienung

Hirseiistr. so
Fernrul 7629Nlarz luU

Rheinkies Telephon 2192

füv jeüenVerwenöungszweck
liefert

fiarl Matt Karlsr .-Oarlanden

Vadifche Bank
Hinterlegungsstelle

für Wertpapiere

Mannheim Karlsruhe

Bankhaus

Volt L. Homburger
Karlsruhe i . B .
Karlstraße 11

DampfWaschanstalt Karl Pfützner
Karlsruhe-Rüppurr, Lützowitraße 14 Telephon 6723

SÄSÄhi , Pfundwäsche
Tadelloseprompte Bedienung

Arbeiter. Angestellte u. Beamtet
nie eigenen Betriebe der Genossenschalten

und der von diesen gebildeten Großeinkaufs -
gesellschaft deutscher Konsumvereine

betreten uns uon den preisdibtaten
der Kartelle und Syndikate . Deshalb muß

jeder werntatige einer Konsum¬
genossenschaft beitreten
und insbesondere die nur hier erhält- fl | JA

liehen Erzeugnisse mit der Marke U CII
wählen.

LBbsnsbedUrfnisverein Karlsruhe, a. e. m. b. H.
BazlrKsKonsumvereinBaden -Baden , e. fi. m . u . H.
Bezlrkskonsumuerefn Bretten, e. G. m. u. H.
Konsumverein für Durlach und Umgegend, e. 6.m. b . H.

©iirr & Qöekler 9ti8latlaffon8 -0escfi8ff
SSlechnerei

Gas-, Wasser- und sanitäre Anlagen
Bäder ' Klosetts ' Bau -Blechnerei

Qiilmerstraße 10 Fernsprecher 2811

Friedrichsdoner
aus der Fabrik

Friedrich LepP
Weingarten in Nette »
Bahnhofstraße 5 / Tslspha"

Jacob A . Groß , Bruchsfj
- - - seit ' S ?

das neuzeitliche große Haus.
fOr Damen -Kleiderstoffe
Herrenstoffe, Aussteuerwaren
Damen- u , Kinder- Konfektion

Stets neu ergänzte 0
^bekanntAuswahl , . . - .fe

Qualitäten, billige P1"0

Bankhaus

STRAUS ( CO.
KARLSRUHE I. B.

Fernsprech -AnsehlOsse
Stadtverkehr Fernverkehr Devisen^

Nr . 4430bis4438 Nr. 4901 bis4903 Nr. ^

Drogerie Wilhelm!!
Ecke Amalien - und Karlstraße
Fernsprecher 619

Mitglied der RabattspargrupP e
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Sefchichtskalen- e*
iJu ®ei>tem6 «*: 1839 "Bodenreformer Henry George . — 1872
M>.- , ^ tionaler Arbeiter -Kongreß im Haag . — 1917 Admiral Scheer“ ‘ jJ '81 «mei Todesurteile ( [. 26. August ) . — 1921 -fPrivatdozentDühring . — 1925 24 . Internationaler Weltfriedenskongreß' )8tts . _ 1928 Gewerkschafts -Kongreß in Hamburg .

Sternenhimmel im September
«rste Stern , der in der Abenddämmerung aufblitzt , ist der

tc„_
n e t Venus im Westen , der etwa 2 )4 Stunden nach der

untergebt und am 12 . feine größte Sonnenentfernung (46
i,, ■; " reicht . Auch der Planet Merkur ist zu Monatsanfang
: c "ach Sonnenuntergang in Südosten sichtbar , allerdings wirdin ^ n Sonnenstrablen verschwinden , da er am 21. in

Konjunktion zur Sonne steht . Von Planeten ist ferner amV '"bnnmel noch Saturn mit seinem Ring im Schützen zu" seht kurz nach 23 llbr unter . Bei zunehmender Dunkelheit» len wir nabe dem Scheitelpunkt Wega und Albireo , die

C ? (Siebengestirn ) und der Stier mit dem rötlichen Alde -
»n sowie die Zwillinge mit den Hauvtsternen Castor und Pol -
jr ^ uden wir uns nun zum westlichen Himmel , so nehmen dort
^ ^ ubsommersternbilder Herkules . Krone , Ophiuchus und
4B£n

^ c von uns Abschied . Am nordwestlichen Himmeln steht der
C »?es Drachen und der Wagen . Don den noch nicht genannten
|i;t, p

ett finden wir Mars im Stier , er gebt um die Monats -

? i>i . n und holt ihn schließlich ein : a>
. " el Bogengrad südlich vom Mars .
^ t»r <r? n d leuchtet am 8. in vollem Glanz , am 15. ist letztesNeumond am 22. , dann wird die feine Sichel wieder am
«i^̂ wmel sichtbar und hat sich bis zum 29 . wieder zur Hälfte

Sonne wandert rasch nach Süden , am 23. um 18.39 Ubr
»t y überschreitet Re den Himmelsäquator und tritt damit in
^ " " kreiszeichen der Waage , womit der astronomische Herbst
^ Entsprechend dem Südwärtswandern der Sonne nimmt

Tageslänge ab ; die Helligkeitsdauer beträgt ab 1 . Sev -^ einschließlich Morgen - und Abenddämmerung noch 15 Stun¬den Monatsende nur noch 13)4 ' Stunden .

Zurück vom Zeltlager
Astern nachmttag lind am Hauvtbabnbaf die Jung , und Rot -

1 kbrem vierwochentlichen Ferienaufenthalt im Zeltlager
^ ^ Errepublik am Tbuner See (Schweiz ) in der Heimat ein -

Um 3 Ubr lief Ler mit jubelnden Kindern vollbesetzt «
Nett e

. r ®u 6 der Badener , Württemberger und Pfälzer Abtei¬
ls foF,

n die Halle ein . Bon hier aus fuhren die Abteilungen mitkl. ^ planmäßigen Zügen nach den verschiedenen Richtungen wei .
MT ;

8 Eltern und Freunde der Karlsruher Kinder waren
Nei «! am Dabnbof versammelt , um ihre Lieblinge in Empfang
Jfy uiM ’ braunverbrannt und an Körper und Geist gestärkt
h&>l/iJ von ihrem Aufenthalt in der wunderschönen Schweiz zu
fjb bo « Mußten . Nachdem die erste Wiedersehensfreude verrauscht^ Altmaterial samt Gepäck in einem Lastauto der überall

Arbeitersamariter verstaut war , wurde ein Zug^ und mit wehenden Bannern unter Vorantritt einer Ab -
% i- ^ ielleute in di« Stadt marschiert . Am alten BahnhofAL / Abteilung nach Absingen der Internationale auf .
^ s^ vas Lager l der roten Kinderrepublik (Monat Juli ) , das
2*its 4

0 Kinder im Alter von 19—14 Jahren aufnahm . wurde
^ .»

'"
-»Dolksfreund des Näheren berichtet . Die gestern zurück-

Sj
' tKinder gehörten dem Lager II (Monat August ) mit etwa

an . Dasselbe stand unter der Leitung der Lagervrä -
^ ri^ / ^ nossin Elsa Seife r -Mannheim . Führer der Karlsruher" war Gen . Fritz Rüthmüller . Auch über das Lager II^ näher berichtet werden .

*!'
*

^ er^ î
' diachmittagskonzert im Stadtgarten . Bei günstigem

iSWrt * nm Mittwoch , 3. September , von 16—18.30 Uhr , impst v»!? n ein Nachmittagskonzert des GemeinschaftsorchestersMW. v - - ä ^ ^ -

Rt? »«rW v r *sent sewonnene Komponist Valentin Grimm
jstdene

reizende Werke aus eigener Feder dirigieren .
>st >r 'm als Solist am gleichen Tag« der Konzertmeister Fritz'v ^ nervfij ^ i Das vorgesehene Kcmzertprvgramm sieht in

^ l)v«? Tnltigkeit u . a . Werke vor von G . Verdi , Fantasie ausM ) -̂ Arda , LH. Caunod , Fantasie aus der Over Margarethe
^ konzertliebenden Publikum stehen somit einige recht

^
« tibe Erholungsstunden im schönen Stadtgarten bevor .

^ ^ "verette . Heute Dienstag , 2. September , findet abendss ©aftfaiel der Kammersängerin Vera Schwarz ihren
C 1 3?«r, ^ n Leharoverette „Paganini " wird sie eine ihrer
K? kt«n

^n , die Anna Elisa , darstelle » . Nachdem gestern abend
Interessenten durch das frühzeitig ausverkaufte Haus

^ Ersagt war , ist nochmals die Möglichkeit gegeben , diese
^ ^ " ternationale Künstlerin »u hören , ein Genuß , um den
v ?1 Qu ^ lndte uns beneiden . Weiterhin wirken noch mit die. Stüwen , Lotte Ferry und die Herren Franz Zwonik in
!stÜ ö - Norden , Otthmar Lukacs , Hans Steilau unti>̂ »rh s^ bs . Regie Otthmar Lukacs , musikalische Leitung Dr .V l̂t be , Hn > Tänze einstudiert von Cilla Herrmann . In An -" tichaitlichen Lage hat Direktor Norden abermals die

hxjbxhglten , die nach Maßgabe der für diesen ZweckV ü{)t
n

. Plätze an der Konzerthauskasie von 10— 1 und von 5i, 8r^ " nzulösen sind . Da wieder der Andrang zu den letzten'V ’e*en am Dienstag , 2., Mittwoch , 3., und Donners -6cr lehr grob fein wird , ist es ratsam , von dem Dor -" rauch »u machen .
, ^ 8s

"
vn̂ " rnier . Auch das 3. Ringtennisturnier , das am»nstn nJ}, Sonntag im Rheinstrandbad Ravvenwört stattfand ,% s

£.Uf)e Mcr Erfolg . Wie gut sich das eigenartige Spiel in
S, ? res° ,>,

" ^ 5biirgert hat , bewiesen die zahlreichen Meldungen .
3ti «

’r btuttgart , Durlach usw . haben sich Teilnehmer ge-
VV Di . E Spannung verursachte die Durchführung derE einzelnen Spieler hatten im Laufe der Zeit sich zu

5,1 leb- rtigkeit durchgebildet , sodaß wirklich gute und schönesNSw1 unsren . Am Sonntag abend wurde im Stranobad -
R 1’’ Baddirektor Müller die Preisverteilung vorge -M ^ i,hi »t derselbe mit dem Dank an die Mitspieler und

auch den Dank für die von hiesigen Geschäftsleuten
M des Ringtennisfportes gegebenen Ehrenpreise »umrherij - chte . 2m es f*eu f auf das 4 . Ringtenntsturnier , ," ne weitere Hebung des Ringtennissportes herbei -

Dte Slo&fei jßebUJitet:
Verkehrsunfälle

Montag vormittag ereignete sich ein schwerer Berkehrsunsäll aufder Karlsruher Landstraße in der Nähe der Dornwaldstedlung .Ein verheirateter 28 Jahre alter Landwirt aus Durlach ^Aue be¬wegte sich auf seinem Fahrrad in Richtung Karlsruhe . Cr führtedabei eine Hacke und einen leeren Kartoffelkorb mit , wodurch erin seiner Bewegungsfreiheit zweifellos beeinträchtigt war . Dieswar wohl auch die Ursache , daß er beim Ueberholen durch einen
Lastkraftwagen unsicher wurde und so unter ein Hinterrad des
Kraftwagens kam . Er trug einen Oberschenkelbruch davon undmußte mit dem Städt . Krankenauto ins Durlacher Krankenhaus
eingeliefert werden . Lebensgefahr besteht nicht . Das Fahrrad wurdevollkommen zertrümmert . — Am gleichen Vormittag verursachteder Führer eines Schnell -Lieferungskraftwagens in der östlichen
Kaiserstrabe durch unvorsichtig « Fahrweise einen Zusammenstoß miteinem Strabenbahnzug , an dem zwei Handgriffe verloren gingen .Der Kraftfahrer gelangte wegen fahrlässiger Transportgefährdungzur Anzeige . — Ecke Kaiserallee und Wendtstrabe kam es zur
Kollision zwischen einer Radfahrerin und einem Personenkraft¬wagen . dessen Führer sich nicht an die Vorfahrtsbesttmmungen ge¬halten hatte . Das Fahrrad wurde leicht beschädigt . Den gleichen
Zusammenstoß verschuldete eine Autofahrerin am Nachmittag Ecke
Kaiser - und Waldstraße . Auch hier wurde das Rad der Radfah¬rerin beschädigt .

Unfälle
Ein 23 Jahre alter Hilfsarbeiter zog sich im Betrieb einer hiesigenEisengießerei starke Verbrennungen an beiden Füßen und am Rücken

zu . — Ein verheirateter Maschinist erlitt beim Fußballspielen aufdem Phönix -Sportplatz einen Knöchelbruch .
, Diebstähle

In letzter Zeit wurden aus verschiedenen Gärten des Stadtteils
Rintheim wiederholt gröber « Mengen Pfirsiche entwendet . Als Tä¬
ter konnten mehrere Jugendliche im Älter von 6 bis 13 Jahren
ermittelt werden . — Am Samstag vormittag wurde ein « Frau von
auswärts als Fabrraddiebin überführt . Unter dom Verdacht , nochmehrere Fahrraddiebstähle auf dem Kerbholz zu haben , wurde sie
festgenommen und hinter Schloß und Riegel gebracht . — Ein Elek -
trolebrling wurde als Fahrradlamvendieb überführt . Ein lediger
Maler gelangte in derselben Sache wegen Hehlerei zur Anzeige . —
Mehrere Fahrraddiebstähle wurden der Polizei angezeigt . Einige
aus Diebstählen herrührende Fahrräder wurden herrenlos aufge¬
funden .

Betrug
Ein lediger Kraftwasenführer wurde von einem ledigen 28 Jahre

alten Mechaniker von hier um 1400 Mark betrogen . Es bandelt sichhier um denselben Täter , der , wie bereits gestern gemeldet , auch
einen ledigen Bäcker um seine Ersparnisse in Höhe von 1000 Mark
gebracht hat .

Zurückgekehrt
ist der als vermißt gemeldete Student Armand Feldberg aus
Bukarest .

Veffentttche Versammlung'
der selbständigen öewerbetreibenden

Di « Gegner der Sozialdemokratie aus den Kreisen des Hand¬
werks und Gewerbe , die Innungen und Handwerkerorganisationen
formieren sich mit den bürgerlichen Parteien aller Schattierungen
zur Niederringung der Sozialdemokratie am 14. September .

Sollen wir sozialistisch eingestellten Handwerker und Gewerbe¬
treibenden schweigend »usehen , wie die unentschlossenen Kollegen
der bürgerlichen Stimmungsmache unterliegen ?

Auch wir freien Handwerker und Gewerbetreibenden haben etwas
zu melden und uns gegen die irreführende Einstellung der Or >
ganisationsführer in wirtschaftlichen und steuerlichen Fragen zu
wenden .

Die sogenannte Wirtschaftspartei wie auch die Zeitung „Das
Badische Handwerk " glauben mit falschen Verdächtigungen euch
Handwerker und Gewerbetreibende vor der Sozialdemokratie war¬
nen zu sollen .

GenossenI Freunde ! Vertrauen wir auf uns selbst, prüfen wir
nach allen Seiten objektiv und folgen wir nicht den alten abge¬
droschenen Phrasen mittelstandsretterischer Louleur . Finden wir
uns restlos in der heute Dienstag , 2 . September , abends 8 Uhr , im
Festfaale des Restaurants „Friedrichshof "

» Karl -Friedrich -Straße
ein .

Reichstagsabgeordneter Stefan Meier (Freiburo ) spricht über
das Thema : „Welche Forderungen stelle » wir als srlbstäudige
Handwerker , Gewerbetreibende und Kaufleute «nt den neuen Reichs¬
tag ? "

Genossen , Freunde , Dolksfreundleser ! Kommt mit euren Frauen
und wahlfähigen Familienangehörigen in die Versammlung !

Gruppe sozialistischer Gewerbetreibender .

Westfront 191$

öer schon in der zweiten Woche mit außerordentlichem Erfolg in
der Schauburg laufende Tonfilm .

WWW '

> Nüppur,
Rüppurr . Die neueste technische Errungenschaft , den Tonfilm ,hat der Parteivorstand auch in oen Dienst der Wahlvrova -ganda gestellt . Eine solch« Vorführung fand am Samstag aufeinem freien Platz hinter der Gartenstadt statt und batte viel Volkangelockt . Einer kurzen Begrüßung des Vezirksleiters am Mikro¬phon folgten beberzigungswerte Worte des Gen . Flatow , derdie Sache leitete . Zwischendurch gab es MuNk und Gesangunserer Kampflieder durch Lautsprecher . Als Redner traten aufdie Genossen Tarnow , Erisoien und Breitschetd . Alsletzterer auf der Leinwand erschien , der Versammlungsleiter dieVersammlung eröffnete und Vreitscheid in seiner temperamentvollenklugen Weise sprach , war die Illusion vollständig : man konnte mei¬nen , der ganze Vorgang wäre Wirklichkeit . — Mit dem Tonfilm istwohl das Problem der „großen Kanonen " gelöst . Sie können inZukunft auf dem kleinsten Dorfe sprechen ohne selbst anwesend zusein . Eine Serie guter politischer Karikaturen auf der Leinwandzeigte , daß das Kabinett Brüning für a l l e etwas übrig bat , nurnicht für den Arbeiter . Die Borfübrun « löst« verständnis¬volle Heiterkeit aus , In einem wuchtigen Schlußwort faßte Een .Flatow noch einmal alles zusammen , auf was es bei der kom¬menden Wahl ankommt . Die Veranstaltung verlief ohne jede Stö -ntno . Der Auftakt war ein guter . Fortsetzung nächsten Frei¬tag im „Grünen Baum ".

vorläufige Wettervorhersage- er Nadischen Lan - eswetterwarie
Voraussichtlich « Witterung für Mittwoch , dt » 3. September :Fortdauer des bettereir , trockenen und tagsüber warmen Wettersbei östlichen Winden .

*
Di « nächste Tagung des Karlsruher Schwurgericht » beginnt am8. September . Zur Verhandlung stobt ein Presiebeleidigungsprozeßsowie drei Meineidsfäll «.

, VS » '
Tageskalender Mi- er Sv)ial- em.Par1ei Karlsruhe

Bezirk Weststadt
Oeffentliche Wähler - und Bezirksoersammlung . Freitag , 5 . Sep¬tember , abends 8 llbr , findet im „Württemberger Hof" für dieWeststadt eine öffentliche Wäblerversammlung statt . Al » Rednerist Regierungsrat Een . Weidmann gewonnen , der über Geld «sackdiktatur oder gerechte Lastenverteilung sprechen wird . Unter -bezirksfübrer , Barteigenosiinnen und -Genossen , sorgt für einenguten Besuch dieser Versammlung . Der 14. September muß für unsein Tag der Freude werden , deshalb Sportler und Sportlerinnen ,Sänger und Sängerinnen , auf in die Versammlung ! Bringt allemit , auch die Saumseligen . Denn sie alle gilt es aufzurlltteln und

für unsere Sache zu gewinnen .
Bez . Hardwaldsiedlungen

(früher Eigenbandbau und Hardwaldstedlung )
Dienstag , 2. September , abends 8 llbr findet im „Prin »Bertold " eine Versammlung der Vertrauensleute und Straßen -obleute statt . Im Hinblick auf die kommende Reichstagswabl istdas Erscheinen sämtlicher Funktionäre usw . erforderlich .

Bezirk Mühlburg
Oeffentliche Wählerversammlung . Samstag , 6. September sprichtEen . Landtagsabg . Arnold (Mannheim ) in einer öffentlichen

Wählerversammlung im Gasthaus „Zum Hirsch" über das Thema :
„Die politische Lage und soziale Reaktion ".

Wähler und Wählerinnen ! Es gebt um Euer und der Eurigen
Schicksal. Darum auf in die Versammlung .

Bezirk Beiertheim
Mittwoch , 3. September , abends 8 Ubr , findet im Restaurant

zum „Beiertheimer Hof" ein « Bezirksoersammlung statt . GenosseRektor Wirser wird über das Thenn » sprechen : „Der diktatorischeAbbau der Kranken - und Arbeitslosenversicherung durch die Reichs¬
regierung "

. In dieser Versammlung darf kein Mitglied fehlen .
Freunde und Bekannte sind mitzubringen .

Kinderfreunde Karlsruhe
Unser Zettlaaer -Funddüro befindet sich bei Friede ! , « apellenstrabe 8.

1. Stock . Dort können auch vermißte Mockel abgeholt werden . Nachdem ihr
nun vom Zeltlager zurück seid , und wie wir demertte » mit grober Be¬
geisterung . beginnt wieder unsere geregelte Gruppentütiakeit . Di « Zelt -
lagersahrer müssen nun aNe Freude , dle sie tn der Schweiz erlebt haben ,in die Gruppen tragen . Jetzt mutz geschasst werden , damit nächste« Jahr
doppelt so viele ebenso braun vom Lager zurückkommen wie ihr . DeShalv
müssen setzt alle restlos in unser « Abende kommen .

Rote Falken , tSruppe Ost und Süd : Mittwoch 5 Uhr im Jugend - eim .
SamSiag S Uhr im Jugendheim .

JnngsaNen , Vst und Süd : SamSiag 3 Uhr im Jugendheim . — Wrst -
stadi : SamSiag 4 Uhr im Waldheim . — Rüppurr : « amStag 4 Uhr im
Kindergarten .

StanSesbuchauszüge - er StaSt Karlsruhe
Sterbefälle und Beerdigungsreite ». Klara Balr , 63 Jahr « alt ,

Ehefrau von Martin Balz , Verw .-Oberinspekt . Gmili « Wittmeier ,42 Jahre alt , Ehefrau von Ludwig Wittmeier , Obertelegravbeu -
Sekretär . Hermann Veit , 72 Jahre alt . Ehemann . Kammermusiker
a . D . Georg Strelin , 79 Jahre alt , Witwer , Steueramtskontrolleur .
Beerdigung am 2 . Sevt . , 14 Uhr . Leonie Riebel , 68 Jahr « alt ,
Witwe , « eb. Siegwart , ohne Beruf (Strabburg ) . Walter , 1 Jahr
alt , Vater Edmund Biester , Schlosser (Graben ). Selma Goetz, 58 I .
alt , ledig , ohne Beruf . Beerdigung am 2. September , 18.80 llbr .
Hugo Martin , 32 Jahr « alt , Witwer , Landwirt (Bulach ) . Julius
Schrittner , 40 Jahre alt , ledig , Schneider . Beerdigung am 2. Sevt .,
13.30 Ubr . Georg Bubi , 41 Jahre alt , Ehemann , Schriftsetzer (Rüp¬
purr ) . Albert Wieland , 64 Jahre alt , Ehemann , Schneidermeiste :
Beerdigung am 2. September , 16 llbr .

veranstattungen
Dienstag , de» ». September

Restdenz -LIwifpiele : Tonfilm : Bartet « .
Atlantik -Lichispiele : Illusion .
Gloria -Palast : Eilly (Farbrntonfilm ) .
Lchauburg : Westsront 1918 (Tonfilm ) .
Siädt . Konzerihaus : Paganini . 20 Uhr .
Siadigaricn : Abendkonzer «, 20 Uhr .

Vereinsanzeiger
>r artsruhe

Ortsausschuß für Arbeitersport - und Jugendpflege . Morgen « Mitt¬
woch , abends 8 Ubr , spricht in einer Jungwäblervevsammlung im
„Friedrichshos " Pfarrer Kavve » über das Thema : Di « politische
Erscheinung der junge « Seueratto ». Wir bitten « nsrr « Jungwäh¬ler , restlos diese Versammlung »u besuchen .

Rüppurr . „Naturfreunde ". Heute abend Versammlung i« „Grü¬
nen Baum ". 1*68
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I Slleine bad . Chronik
SdjtDcrcr Autounfall

DZ. Herrenalb , 1. Sept . Montag nachmittag streifte auf
der Landstraße Gernsbach—Herrenalb beim Ueberholen ein
Kraftwagen ein mit vier Personen besetztes Auto auf der
hier sehr schmalen Straße , so daß es die Böschung hinunterge¬
schleudert wurde. Aus dem stark demolierten Wagen wurden
die Insassen , ein Ehepaar mit zwei Kindern , m i t s e h r e r-
heblichen Verletzungen , zumeist starken Schnittwun¬
den, herausgezogen und nach dem Krankenhaus verbracht.

Zusammenstoß zwischen - Motorrad und Fahrrad
Blankenloch , 2. Sept . Gestern abend gegen 7.30 Uhr

ereignete sich am südlichen Dorfeingang ein schwerer Zusam' ' niff ' “ '
menstoß zwischen dem Motorradfahrer Lang und dem Rad¬

fahrer Wilhelm D e r f l i n g e r. Letzterer fuhr auf der linken

Straßenseite , der Motorradfahrer fuhr in starkem Tempo
durch das Dorf und stieß auf den Radfahrer auf . obwohl er
das Motorrad noch zu halten versuchte . Beide Fahrzeuge
waren trotz der schon hereinbrechenden Dunkelheit nicht be¬

leuchtet . Während der Motorradfahrer mit einer Handprel¬
lung glimpflich davonkam , stellte der Arzt bei dem Radfahrer
« ine tiefe Bewußtlosigkeit und schwere Gehirnerschütterung
fest .

Drei Personen beim Baden im Rhein ertrunken

DZ . Lörrach , 1. Sevt . Etwa zwei Kilometer unterhalb des

Rbeinstromstrandbades Markt bei Lörrach ertranken Sonntag nach¬
mittag drei Personen . Zunächst ging die 21 Jahre alte Rosa
W u n d e r l i n aus Fricdlingen in den Wogen unter . Kur , daraus
geriet bei der Kanter -Mündung die 18 Jahre alte Paula Mauser
aus Lörrach in einen gefährlichen Strudel und ertrank. Der ihr , «
Hilfe eilende 22jährige Bruno Jäger aus Lörrach wurde eben¬
falls ein Opfer des Wassers . Ein junger Mann geriet bei dem

Versuch, den Jäger zu retten , ebenfalls in einen Strudel , konnte
aber noch gerettet werden .

Zu dem Tunneleinsturz bei Triberg
DZ . Triberg , 1. Sevt . Zu dem Tunneleinstur , wird noch

weiter gemeldet : Die alsbaldige Aufnahme des durchgehenden
Verkehrs »wischen Triberg und Sommerau der Schwär,Waldbahn
wird sich vorläufig nicht ermöglichen lassen, da mit dem Rachstür-
, cn weiterer Erdmassen »u rechnen ist. Die Betriebsstörung wird
voraussichtlich mehrere Tage andauern . Wie bereits mit¬
geteilt . wird der Personenverkehr durch Kraftwagen aufrecht erhal¬
ten , wobei die Anschlüsse gewahrt werden . Das Abtragen der Deck¬
schichten im Boreinschnitt des Triberger Kehrtunnels war schon

einige Zeit und auch während des Abrutschens der Erbmassen im
Gange . Die Gefahr des Absturzes wurde frühzeitig bemerkt, so dah
die erforderlichen Mahnahmen rechtzeitig getroffen werden konnten
und Gefährdungen nicht eintraten .

Pforzheim . Ein schwerer Motorradunsall ereignete sich an der
Dillsteinerstraße . Eine Mutter wollte mit ihrem Kinde die Strahe
überqueren . Sie wurde dabei von einem Motorradfahrer , der mit
einer Soziusfahrerin über die Straßenkreuzung fuhr , erfaßt und zu
Boden geworfen und am Kopf verletzt . Der Fahrer stürzte eben¬
falls und bekam eine leichte Kopfverletzung . Das Kind und die
Soziusfahrerin kamen mit dem Schrecken davon .

Eengenbach . Im städtischen Neubau in der Vinzmatt gab es zwi¬
schen Mietern schon öfters Händel . So kamen auch die Mieter
Riehle und Georg Lienert wieder in Streit , in dessen Verlauf der
Lienert dem Riehle einen Stich in die Herzgegend Leibrachte und
ihn schwer verletzte . Der Gestochene mußte ins Krankenhaus über¬
führt werden . — Am Freitag nahm ein Langfinger in der Schiller¬
straße aus einer offenstebenden Küche eine Tasche mit Geld an sich .
Der Täter , vermutlich ein Hausierer , konnte später verhaftet werden .

Schwörstadt . Am Samstag abend 6 Uhr erfolgte die Sprengung
des oberen Absverrdammes am Kraftwerk Ruburg -Schwörstadt .
Dem Schauspiele wohnte eine grobe Zuschauermenge aus der ganzen
Gegend bei . Insgesamt wurden 88 Zentner Svrengmaterial zur
Ervlosion gebracht, um die 75 Meter lange , 13 Meter hohe und
4 )4 Meter dicke Sperrmauer , die den Wassern den Weg zu dem
Turbinenrechen bisher noch versperrte , ausemanderzusvrengen . Für
einen kurzen Augenblick stand das Wasser des Rheins wie eine
steile Mauer frei in der Luft . Weithin am llfergelände war die
wuchtige Erschütterung , die die Ervlosion im Gefolge hatte , zu
spüren . Auf der Ostleite des Kraftwerks sind fast sämtliche Fenster¬
scheiben durch den Luftdruck zertrümmert worden . Die untere Sverr -

| Qemeindepolitik
Bürgermeisterwahl fit Erötzingen

Grötzingen » 2. Sevt . Gestern abend wurde ein älterer Mann mit
Namen Stolzenberger . Kaufmann , von den vereinigten
bürgerlichen Parteien zum Bürgermeister gewählt . Aus der Bür¬
germeisterkandidatenpartei , wo ehemalige Bürstenfabrikanten , In¬
spektoren, Techniker, Postboten sich um die Stelle rauften , ging
Stolzenberger als Sieger hervor . Stolzenberger besitzt das Ver¬
trauen der arbeitenden Bevölkerung Erötzingens nicht,
mauer war bereits Ende Juli gesprengt worden . Die Arbeiten sind
soweit fortgeschritten , daß man mit der Ingangsetzung der Tur¬
binen 1 und 2 bereits für Ende September d. I . glaubt rechnen zu
dürfen .

£etfte 7ladkUMe#
fkndmmg im deutschen Luftschiffbau -
L o n d o n , 2. Sevt . (Funkdienst .) Der Daily V *4,

der deutsche Luftschiffbau vor einer gründlichen A®"dê
^ u f t >

Er . Eckener habe die Ueberlegenheit des englisch ®®
, a jt

kchisfes gegenüber dem deutschen Zeppelin anerkannt, ^
"

auf Grund der Ergebnisse nnd Erfahrungen , die Dr . Eckener ^
ner Amerikafahrt machte, gegenüber dem „R 180". «ttf j
kürzlichen Besuches in Chardingtou habe Dr. Eckenerbereit®

der englischen
'

Luftschiffbau - Gesellschaft die Frage berührt,
ei»!

Kombination des Zeppelins mit dem englischen

möglich sei, basierend aus der Konstruktion von R 188. 3 " i«U

schenzelt seien die Aussprachen fortgesetzt worden nnd Ktt'nunwebr

am Mittwoch in Bristol eine Konferenz stattkinden, tt0 JJ
8
/ £ 0«’

tretet und Techniker des britischen Luftschiffbaues , («» •* * : cöflcB-
strukteur des Zeppelins , Ingenieur Dr . Dürr , teilnehmen
Hierbei sollen die Einzelheiten besprochen werden , wie *» " |S0.

mtsche Typ des Luftschiffs konstruiert werder neue englisch-deutsche
Ein neues deutsches Luftschiff soll nach der neuen . . — f
baut werden und im nächsten Sommer bereits den transat »

Dienst aufnehmen

So sieht kommunistischeMahlarbeit
^ aut

■ $
Berlin , 2. Sevt . ( Funkdienst .) Am Montag abend attakl"

Zentrum Berlins eine kommunistische Kolonne 5 ®eam
;»et f

Ueberfallkommandos mit einem Steinhagel . Zwei WachtM « t ^
litten durch Steinwürfe Kopfverletzungen . Es gelang den ®

jtj #i
den Rädelsführer und zwei weitere Krakeeler , darunter ein

festzunehmen . Eine gröbere Menschenmenge , die immer j#«!

suchte , die verhafteten Kommunisten zu befreien , wurde
Gummiknüppel in Schach gehalten . Das Bombardement (U I

munistischen Klebekolonn » auf die Polizei erfolgte , als die ^3 l|
die Beklebung einer Normaluhr mit Wahlzetteln
wollten .

Strafienbahnzusammenstost■ b Di
ittfi SQmta

Köln , 2. September . (Funkdienst .) Am Montag n, Iiö_
stieben auf der Bonner Straße in Köln zwei stark besetzte ®

s
»tinl

bahnwagen zusammen . 18 Personen wurden durch w» , p itzvrl
Holzsplitter verletzt . Eine Person erlitt schwere Verletznn
Kiefer . Die meisten Verletzten konnten nach Anlegung s

bänden in ihre Wohnungen entlassen werden .

Die neuen

Senhing- noniien-Gasherde
Komb . « und Kohlen -Herde

Ferner

Dauerbrand’Oefen
Bewährte Qualitäts -Fabrikate
Größte Auswahl , billige Preise

nur Im Spezial -fleschSfl : *

Bender &Co.
Amalienstr . 25, EckeWaldstr . — Fernspr . 244 u. 245

Der Kunden -Kredit G.m .b .H. Karlsruhe angeschlossen

r Zurück

3)r . ‘Ufer
prahl . Arml

SU XlauprethMraße SU

MdI. Zimmer
LJ

Von der Reise zurück ^

Dr. DOLL ""
Bahnhofstr. 6 Bahnhofstr. 6

Schlafzimmer

s - \
uon der Reise zurück

714Zahnarzt

fh ?. 2)fazi sUy
Rheinstr. 12 Telefon 3996

Zojrlusen za den Krankenkassen J
Preis -Abschlag !

Bett-Chaiselongues 5\i*Ä k3asn.Ä
Chaiselongues^t

„
Teil e2>bbf.e 6«^ !l!

Dilirntie moderne Formen , beste Ausführung
UlWiHlS von nur 80 .- bl » 136 .- INO

Decken ln Draller Auswahl
Polter - n IfKHIan »ohutzenstr. 25

mübeihaas n > MJIIIOI , Telephon 4419

Nastatter Anzeigen
Einladung .

Die Mitglieder der Bürgerausschusses werden
zu einer Sitzung aus
Montag, de» 8. September 1938, abends 8 Uhr.
in den großen RathanSsaal eingeladen .

Tagesordnung :
Gewährung eines Baud arlehenS an die Hand

werker-Baugenossenschast m . b . H . hier.
Rastatt , den 29 . August 1930 .

Der Oberbürgermeister
_ Renner

1242

Aul Anordnung des Bezirksamts beibt die
städtische Meinkluderschnle zur Vermeidung
einer weiteren Ausdehnung der spinalen Kinder¬
lähmung bis aus weitere - geschloffen.

Rastatt , den 1 . September 1930. 1244
Der Oberbürgermeister :

_ Renn e r.

Obstversteigerung
(ca . 60 Lose ! am Mittwoch , de« 8 . Septem
ber , vormittags 7 Uhr , mit Zusammen ,
ftmft am EtterSborfertor .

Rastatt , den 1. September 1930.
Der Oberbürgermeister .

Schreibarbeiten
(Heimarbeit ) jeder Art
werden auSgeiührt .

Off. uni . O .Z . an düa
Volksfreundbüro .

sofort zu vermieten
Schützenstraße 23 III .

Mahagoni mit
Makassar abgesetzt ,

im. mod . Form,
compl . Hfl. 590 . -

Möbelhaus
m. Kalin
22 waidstr. 22

(neben Colosseum)

apr—— —ca
V Wieder einuetroffe » -

Landbutter
zum Auskochen

1.40Pfund

la Emmentaler
Pfund 1 . 30
V« Pfd. 0 .33

Emmentaler omna ,
Schachtel fl fiC
6teilig IliUw
Limburger

Pfund 0 «45

gjgp .HandBls-‘
fleseiisch.

Banger a Co.
KalserstraBe 14 b

Finale

Kamin
Telefon 6348
Lleferui freiBin

KinderbettWeißes
guter h.
(Holz) 150 gr . mit Matt ,
preiswert zu verkaufen.
Leffingkir .18,4 . Stock.

Verloren^ °ukin.
derreicher

Familie ) am Samstag
d. Betrag von 00 Mk .
am Kühlen Krug.
Adresse zu erfrag , unt .
Nr . 6715 im BoltSfrdb .

Seldbevlelzvon
Srieger -

witwe verloren m. In¬
halt in der Rüppurrer -
str. Abzug .imvolksfrdb

88818188 «

vie

Karlsruhe
unternimmt am Sonntao . 7. SopL .
eine Rheinfahrt . Abfahrt per Bahn
Karlsruhe 3.38 früh . Mainz an 6.16 Uhr.
Dampferfahrt : Mainz ab 7 Uhr. Aßmanns¬
hausen 8V» Uhr (2stUndiger Aufenthalt ),
Koblenz an 1 Uhr. Besichtigung der
Stadt nnd Umgebung . Rückfahrt per
Dampfer 16 Ubr evtl , bis Oberwesel .
Weiterfabrtper Bahn bis Mainz, ab Mainz
23Ü8 . an Karlsruhe 1.66 Uhr. Fahrpreis
17—18 Mark. Eine beschränkte Anzahl
Teilnehmer können sich bis Freitag bei
a . Hoffotonn. uioitzieiistrana 33.
melden . Fahrgeld ist gleich zu entrichten

| u ®®i |

Wen.
fikoiii

Bolbs -Ehor Karlsruhe-West
Aachruf.

Unserlangjähriges , tteues Mitglied

sm Adolf Kahn
Kaufmann

ist nach langer , schwerer Krankheit
entschlafen und wurde am Sonntag ,
de» 31. August 1930, beigesetzt .

Wir werden dem Verstorbenen in
unserenReihen ei« ehrende? Gedenken
sicher». Di « BereiuSleitnng .

Westfront 1918
VIER VON DER

INFANTERIE

Roman von Ernst Johannsen

RM . 2 . 80 gebunden

Der gewaltige Film als Buch !

VOLKSFREUND-BUCHHANDLUNG
KARLSRUHE ! . BADEN, WALDSTRASSE 28

WESTFBOHT 191g
UIER UOH DER IHFDRtf 111*

ärjJ

Der gewaltigste Ton - und Spree 1BI -"

2.
uiocfie

der Gegenwart !

schauburb
Marienstraße 16 / Telefon 62

Beginn : [ 4] \JJj \ [j ] Sn
[ s .%ittii

L
'
fcti

'ettsl

StSblKlmzetthaus
Sommer -Operette

Dienstag abend 8 Uhr

Paganini i
mit Frau Vera Schwarz

Tische
und Stühle

aller Art
LHuber, waidstr. 28J

^BolKsfreundhau»
^RüekgebSude

Schlafzimmer
hell Eiche , bestehend aus
2 Betten mit Mattatzen ,
1 Spiegelschrank.Wasch -
kommode mit Spiegel -" " u . 2 Waschtischen
mit Marmor sür nur
Mk. 80 « .— zu derk.
Anzusehen ab V-7 Uhr
abends Luifenftt . 88 ,
3. Stock linis . 5712

Zwei fast neue Matz -
Unzüge f. mittelstarke
Figur , 170 Größe , billig
zu verkaufen. Preis pro
Stck . 40 M. Zu ertragen
unter Sch 962 im Bolks-
sreundhüro .

In 3 Tagen « *»

Mchlrallcher!
Auskunft kostenlos.

Sanltas -Depot
Halle a.S . , 392 L>.

US*
Mittwoch , den 3. September , von 16 bis 18 Vs pUU »U UiO - -

[ nachmmagsKonzert da* LS -
Leitung : Kapellmeister Rudolf K . Guhr r,
Gastdirigent : Kammermusiker Valentin gfj
Solist : Konzertmeister Fritz Helmich

|"9 (r

CS?
K' "
. . in

fV 5«tl
r ’

stiffj
, f'itT’^ eit

b,
'übt

Frack -, Smoking -,
Gehrock -Anzüge

verleiht E
FranzHeck , Gartenstr .7

Mod. Lieg - u. Sitzwagen
zu verkaufen

Jühringerftr .AS, 2Tr

biiil

JliUte&ßacleH4*fa *&^
SiexwijßedteHfMe # * ^
Jin3faem

'
We *ße ( eldt * ' i

xlen VoiktfieuHd
jßebiUkdicÜUgeH*

AoAe Auflage , $k
xUcMeSUeuuug.
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